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»>, Wegen luin begonnener Flutzbett-Räuulnn.q der Laibach.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
1 ,gg. E o n c u r s ^ V e r l a u t b a r u n g N r . ^852.

für die Nassenfußer Districtsarztcn - Stelle im Kreise Neustadtl.
(3) Durch den am 7. d .M. sich ergebenen Todesfall des D r . Zörrer lst d,e Nassen«

fußer Districtsarzten-Stelle im Kreise Neustadtl, mit dem Gehalte jährlicher ^ou
fi., in Erledigung gekommen.

Diejenigen Aerzte/ welche diese erledigte Stelle zu erhalten wünschen, haben
ihre gehörig documentirten Gesuche bis 6. I uny d. I . diesem Gubernium zu über»
reichen, und sich über die vollkommene Kenntniß der krainischenSprache auszuweisen.

Vom k. k. illprischen Gubernium. Laibach am 21 . April 1825.
I 0 sc ph ü. Az u l a , k. k. Gub. Sccretär.

2 5 i 5 . B e k a n n t m a c h u n g . äc^Nro. 55^6
(2) Bey der hiesigen k. k. vereinigten Civi l - , Straßen, und Wasserbaudirecnon

ist die Stelle emes Straßenbau-Inspcctors mit dem sysicmisirccn Iahrsgehaltt
von 1200 fi. E. M . in Erledigung gekommen. Diejenigen, welche sich um diese
Stelle bewerben wollen, haben dic mit den Beweisen über ihre Kenntnisse und bis«
bn-iaen Dienstleistungen im E iv i l - , Siraßen- und Wasserbaufache, w>e auch mit
den^euanissen über ihre Moralität belegten Gesuche nach Vorschrift des hohen
Hofkanzlevdecrets vom 16. März 1820, Z. 7251, bis ersten Iunv 162b bey dieser
Landesstelle zu überreichen. . „ ^

Van der k. k. Landesregierung. Linz am i5 . April 1820.
A n t o n H i n t e r m a y r E d l e r v. W e l l e n b e r g k. k. Reg. Sccretär.

Ae u i t l i c h e V ^ l ä ^ b a r u n g e n.
2 <c,ss. L i c i t a t i o n s l A n kü n d i g ung . (2)

Kon Seiten des hierertigen k. k.Militär-Eommando wird in Gemaßheitdlr
boheü illyr. umerösterr. Generalcommando - Verordnung vom 17. April 1826/
^ . 2 9 ^ 6 , kund gemacht: das zu Folge eines erfiussenen hohen hofkriegsräthli-



chen Rescripts ddo. Wien den 8. äicri 1^. Nro. gsstt, am ,Z. I u n y 1626 eine
öffentliche ^icttation über eine Lieferung von ^aouEllen 3)^Wiener-Ellen breiten
Kuniaytuches, mit dem Vorbehalte der hohen hofkriegeraihlichen Genehmigung,
in dem Moniurs-Eommifj ions- Gebäude zu Gratz abgehalten werden wnd.

Lieferungslustige werden hiemlt vorgeladen, sich am gedachten Tage zu Gratz
in dem Commlssions-Gebäude f lüh um 10 Uhr entweder selbst, oder durch ihre
Bevollmächtigten persönlich einzusinken, und ihreAnbolhc nach vorhcrcrlegtem V » .
äluin (Darangeld), welches auf das ganze kiefcrungs > Quantum in 2K6 st. E. M . ,
oder in cur^maßlg zu berechnenden , von dem k. k. Fiecalamte als annehmbar an-
erkannten Staatspapieren zu bestehen hat,. zu Protocoll zu geben, welches Va-
dium nach Beendigung der dießfälligen Verhandlung an jene gleich wieder zurück-
gestellet w i rd , welche nicht als Erstcher des obig aufgebothen werdenden Kunlay-
Tuches bleiben werden, und nur von dem Ersteher bis zur Erlöschung des Con-
Nactcs zur slchcrheit der k. k Mi l i tär - Monturs, - Eommission aufbewahrt verbleibt,
so wie im Gegentheile, ohne ErlaZ dieses Vaoiums, Niemanden der Zutr i t t zu dieser
Licitano.i gestattet werden darf.

Vom Tage der hohen hofkrlegsrathlichen Genehmigung hat d« ganze Lieferung
in einer drcymonaihlich laufenden Frist zu geschehen/ die' m Raten abgetheilt
werden kann.

Die nähern Contracts - Bedingmsse, so wie die Probe«Muster dieses Kuniatz»
3uchcs, können lior Eröffnung dieser Licnation oder auch früher von den Lieferungs«
Unternehmern in der gedachten Momurs« EommissionS-Amcskanzley eingesehen
werden.

Lcubach am 26. Apri l >825.

Z. 5 2 l . V e r l a u t b a r u n g . (2)
Am i 3 . May d. I . früh uon 9 bis 12 Uhr , und Nachmittags lion 5 bis 6

Uhr werden eimae Theile der zum Hraatsgute Thurn gehörigen am Laibachstusst
liegenden Wiesen, ^cx-nixa, peinniixa und /,ei>3ni!..i, auf sechs nacheinander fol>
gende Jahre, nähmlich uom i . November 182/^ bis Ende October i83c>/ versteif
gerunasweise in Abtheilungen in Pacht ausgelassen werden, wozu die Pachilusti«
gen hiemit eingeladen smd^

Die Packtversseigerung wird in der Amtskanzleiy des Staatsguts Thurn zu
^aibach im deutschen Hause vorgenommen werden, allwo auch die Bedmgnisse eins
gesehen werd«n können. Laibach am 24. Apri l i8>25.

Z. ^ 7 l . B e k a n n t m a c h « n ^ ^ (3) "
Die der deutschen Ritterordens-3ommenda Mott l ing in Untcrkrain zuqchori«

gen Urbarial-Geld-und Natural-Gefalle, dle Domilncalacker, Wiesen und Wein-
gärten mit der zu ihrer Bearbeitung erforderlichen Roboth, die Wirthschaftsge»
baude un» eine Wohnung in dem Eo.nmendagebäude zu Möt t lmg, sammt Keller
und Hchutcboden , dann die Jugend ' , Garben- und Wemzchente, dasBergrecht
und sonstige Nutzungen werden auf 10Jahre, nähmlich vom 1.October 18.5 bis
Ende September z8Z5 verpachtet. Der Anschlag dieser Nutzungen, nach dein DurchB
schnittsertrag der Jahre 1821 bis einschlüssig 1822 / mic denBedingnissen/ untee



- 959 "

welchen dieselben in Pacht gegeben werden, können bey den deutschen Ordens-Ver-
wallungsamrcrn zu- Mör i l i ng , Neussadtl lmd Laibach in Il lvrien , zu Gräy in
Stenermark und bey der deutschen Ordens- Balleykanzlen zu W>en «m deutschen
Hause, 7. Stiege 2. Stock, eingesehen und daselbst die Antrage der Pachtlust,gen
bist Ende I iNy ,825 niedergelegt werden. Die Entscheidung hierüber haben die-
selben vmn 20. bis 5 i . August an dem Orte,
zu erheben. "

Hochrittcrl. D . O. Landcommende Wien den y. Apri l 1825.

3 <ii9 F e i l b ie rhunsss-Ed ic t . aä Nro. i5N.
(3) <̂on dem k. k. Oberbcraamte.und Nergqerickte für das Königreich INinien, als Real.

Instanz, wird kiemil bekannt aem^cht: Ob scr>e von dem löriickcn l. l . N. O> ?ontrcchte
zu Wien, auf Ansuäicn der Witwen', und W^is.n Gesellschaft der Tonlunstlcr daselbst,
durch Hrn. Dr . Ollen ron Voqltmber, widc! Hrn. Earl v. Aickerciu, Öammerrcerts«
Inhadcr, in di? crecutiue Fcill'ictbunq des . dcmLcytcrn gehonten, nächst Maldoractl)
un B«llacl'?s Kreise sselcqcncn h.immcrwerts s^inmc 2lnl?anq gewiNiqct rrorden. Da nun
bes^qt t l ö l l . L^ndrccht mit Nctc rom 1. Octoder ,824, Z. 2122, , um Vornahme die»
ss izr^cucic'nll AclcS b>°l>er das Ansuclcn si.lilc. so >?crdcn zu dem Onde drey Fcilbie«
th î»,.,«!, T^ns LU'iqcn, und zwar die erste auf tcn r5 März d I . , die ?wcrte auf den
^4. Apri l unö die, d,itte a,̂ f dcn ,6 Mac d. I . Vc>>M!tlaas um 9 Utn in tiehge»
ricl'tlicker Kanzley mit dcm B. l saye anberaumte daß wenn ricsc Ontital iredcr bey dem
ersten, »och zweiten Termine u'n den ^c lähun. Kdenaa, o^>r tarüler an Mann geblacht
werden tönnle, selde bey dem oritre», auch unter dcr Sckahung vertaujt werden würde.
Dieses auf 9269 ft. 3 sr. ß„ M . geschabte hammcrweif b.sndct

» Aus eine,i> Staklscdlaqe mit einem Feuer in Ts^alowa, dießs>its dcr Wüsserwek>lc>
sammt Gchn'crt und festem Hammcrzcuq. und einem unter der nähmlichen Beda»
cdunq desindliäen qemaurrten ftisen-Magazin, und cin.m gemauerten Kohldarn.

t». Au? einem Ttah!sä'!c,a,e mit einem sscuer, j nseitS ser Wass.rnehi-c in Tsä'alowa,
dcrmabl ohne hamm. r , c^cnf.!l!s mit ein m gemauerten l i is.n Meg^z in , und
einem von drei,' Seiten verdankten KM> ,a ln , üüeS uoter einer B,tac>ung.

c. Aus elnsm Groblircck Sä'laqc am Ouqq , mit einem gemauerten V>ftn ° Magazin,
und c>ncm, von drcv Seiten aemauerten Koblbarn.

ci. Au? cinem unter eigener Bedachung stehenden i lchlrarn ticßsiits der Wasserrvehle
in ^sä^alowa.

« 7lus einem llntcrlea Kcklbarn in Pont i f ! , nächst tcm dortigen hocdofen.
l. Aus einer ^immeibutie in Allearaph , endlich:
8> aus zwel'Koblrlävcn am ^.all'orqclder Bacli, net-st dem holzlag'lunqsplahe/ sammt

dem, bey dcn die» hämmern dcsmdliä cn Hammer rn? Weltz,uqe.
Die näbcre Vcs>,1 reibung dies.r Mcn ia^ . Ne>Uuäl>n 5a>nml Zubehör, so wie die

hierauf lVittenecn t'asttn, s.'m>m d.n vcs!sländ>nen i.'!cit.n>en0letiüv.nissci'. tonnen scrrohl
btu dem lodlicben öanrlecl'lein Wien, als aucl'in hiesiger Amis^nzlcy, o^,nn l̂ cy der s. t.
^^'rqqesicl'tS. Substi iutirn ,u Blcy^er., cinacsehen nerden ; nur, wird l e m e i l l , daß je»
^ei Licu^nt dics.-r Gntitälen ror Al-gabe ein>S Anboth, s, ein Ha l i um mit zehn »lKt-
dcs Aussu^rrcises zu Handen der Velüeiqcrunas > (iommisnon dar zu erleben bat. Die
KuusiuNiqcn neiden daher an den ol'dcslimmlcil Tagen z l̂ elscdeiilcn ver,jeladtn,

Kl>ia,ensurt am 29, Jänner >U25. . ' .^ . ,
« n m c r l u n >i. ^icy ccr »rslcn und zweyten Fcilbicthun^stagsahunZ »st tem Kaussustl»

gtl ««schienen.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z 5a5 (2) N r n . 3^ä.

Von dem Bezirksgerichte des herzogthums Gottschee wird hicmit allgemein bekannt
gemacht: Es sey auf Anlangen oei Johann Röthl von Gottschee in die erecutive Vel»
steigerung der, der Mar ia Ion le geholigen, auf 270 fi. gerichtlich geschätzten, zuKoftern
gelegenen »j2 hübe gewilligec, und dazu drey Termine, der erste auf den »o., der zweyte
auf den 27. I u n y und der dritte auf den »4. I u l y t. I . Vormit tag um g Uhr mi ldem
Anhange bestimmt, daß wenn die in die Orccution gezogene hübe bey dem ersten ode«
zweyten Termine nicht um oder über den Schä'yungswccty an M a n n gebracht werten
fällte, selbe bey dem dritten auch unter dem Schähungspreis hintan gegeben werden würde.

Die Licitationsbedingmsse sind in der Kanzleo einzusehen.
Bezirksgericht Goltschee am »ä. Apri l »Ü25.

Z . 5c>6. ' E d l c t l N r u . Z5/>.
(2) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit allgemein

bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen des Jacob Krämer von Mitterdorf m
die Amortisirung eines angeblich in Verlust gerathenen wirthschaftsamtlichen Ver»
gleiches ääc>. 6. März i L l / pr. 112 fi. E. M . auf Jacob Krämer lautend, g«
williget worden. Daher werden alle jene, d»e auf gedachte Urkunde Ansprüche zu
.machen gedenken/ aufgefordert, chr Recht darauf bmnen 1 Jahr, 6 Wochen und.?
Tagen sogewiß geltend zu machen, widrigens selbe nach Verstrelchung dltser
Frlst nicht mehr gehört, und besagte Obligation null und nichtig erklärt werden würde.

Bezirksgericht Gottschee am 21 Apri l i325.

Z. 5«9 ^ O d i c t. Nro. 266.
(2) Von dem Bezirksgerichte des herzogthumi Gottfchce wird hicmit allgemein bekannt

gemacht: (3s stye auf Anlangen dei Hrn. I o ann Koßler in die executive Versteigerung
der dem Math l . Verderber zu Kecndorf gehörigen, auf 5o» ft. gerichtlich geschätzten Hude
sammt Fährnissen gewilligct und dazu drey Termine, der erste auf den »4-, der zweyte
auf den 25. I u n y und der ontte auf den i3 . I u l y l . I . mit dem Anhange bestimmt,
daß wenn die Realität bey dem ersten oder zweyten Termine nicht um oder über den
Schätzungswert? an Mann gebracht werden sollte, selbe bey dem dritten auch unter der
Schätzung hintan gegeben werden würde.

Die Licitatlonsbedinqnisie find in der Kanzley zu Jedermanns Einsicht bereit.
Bezirksgericht Gottschee am 26. Apri l 1L25.

Z . 5a8 (2) Nro. 3N5.
(«) Von dem Bezirksgericht« des herzoglhumö Gottschee wird hiemit allgemein zur

Kenntniß gebracht: Gs seye auf Anlangen des Hrn. Johann Kohler die erecuiioe Ver°
stcigerung de: dem Johann Mitlitsch zu Rieg gehörigen, auf 4°» ft. geschälten i j2 B .
Hübe gewill iget, und dazu drey Termine, der erste auf den n > , der zweyte auf den
>L. I u n y und der dritte auf den »». I u l y l . I . , jederzeit Nachmittag um5Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, daß wenn die zu versteigerende hübe bey dem ersten oder zwcll»
ten Termine nicht um oder über den SchätzungSwerih an Mann geblacht werden follce,
selbe beydem dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werten würde.

Die Licilatioilsbedingnisse tonnen in der Kanzlei) eingesehen werden.
Bezirksgericht Gottschee am 26. Apri l »825.

, Z . 507 ° " " " " " (2) Nro. 264.
Von dem Bezirksgerichte des herzogthums Gottsckee wird hicmit allgemein bekannt

gemacht-. <zg seye auf Anlangen dcs h i n . Johann Koßlcr in die executive Versteigerung
der dem Georg Schneider zu Moos gehörigen 1̂ 2 Bauers^hude sub h a u ö ' A r o . ü gewil»



Naet. und dam drey Termme, der erst« auf den »,., der zwerte auf dcn 28. Iuny und
>5dr.tte au 'den >.. Iu ly l. I . j.derzei. Vormittag um .« Uhr " " ^ ° m B H be-
stimmt wort n, daß wenn die Realttät bey dem ersten oder «weyte« Termme mch um
oder über den Schätzungswert!) an Mann gebracht werden sollte, selbe bey d« drillen
auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Die Licitationsbedinqnisse tonnen in 5er Kanzley emgesthen werden.
Bezirtsgcricht Gottschee am 24. April ^ „^

Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft'lack werden i'.bcr exttutwes A n ,
suchen des Georg Gärtner, geschlichen Vertreters ftn^cv Ehegattinn E^,d>e zmn
Ursula Gasperin'schen Nachlasse gehörigen, ger.chtlich m.t e.n.gen wenigen ^ a h r m ^ n
auf 75- fi./,6kr. geschatztenNeal.tatenundFahrmsse, nähmlich das zu E'snern ^auS
Z 0 lugende Haus, die dazu gehörige Stal lung, die Waldung „Fno ln vo l l .n und
der Garten 52 ^ r l v2 , dann emige wenige Fahrnisse, w<gen schuldigen 75 st. ,ammt

. Nebenverbindlichkeiten, bey dem m.t dicßger.chtl.chem Decrete 66«. 23. ^PM l ^ .
auf den 1/,. I u n y , lä- I " l y "«d ,6 . August l. I . früh q Uhr un Or t . derNeal,-
tätcn ,u Elsnern bestimmten Fcilbiethungstagsayungcn, und^ zwar bey der ersten
und zweyten Fellbiethungstagsayunss nur um oder über den Hchatzwcrth, bep tcr
b ' n n ab r auch unter dem Schätzwerthe an den Me.stwchenden verkauft.

Das Schatzungsprotocoll und die Lic.tationsbedmgmsse erl.egm ,n d.es« Ge,

richtskan^ley zur Einsicht.
Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 23. Apri l i«2d. ^

17^66 " " F'ellViVt hungtz. !Zdic 1. -"! N ro. 256.
'(2) ^on dem Bezirksgerichte der Camcralhcrlschaft Vcldcö wird hiermit bekannt ge»
macht: '^ö sc» auf Ansuchen des Andrcai Slmnig, vulgo ^hcdular, alö Cess»°när des Ios.
Schctnisch vün Psgelschitsch, wegen auö dcm wirthschaftc amtlichen Vergleiche cj<I°.25.^an.
,Uiq schuldigen . " ) ft- 5» tr. M . ?)i., in die executiue Bcr«c!gc.ung der zur Eameral.
Herrschaft VcllcK Ürb. Nro. 55c. d.cnstbaren, zu Pogelschitsch Paus 3.ro. »U »elegenen,
dem Martin ^undertsch aehörigcn ganzen Kauttcchtsyude jammt dc„ hierauf befindlichen
Wobn u n ^ de» hicbey befindlichen 2 PfeiOstuten, 2 ^'uhen.
2 K a N ^ n , ew n mit Eisen beschlaacne» ^ogen, dann ein Pflug und cme Egge m.t
'isfrnen Näg " aew.Niget, und b'er"u drey FeUbiethungstagsahungen, als d,e erste auf
de.l ,Ü Mao/d"e zweyte den .6. Juno, und die dritte den .6. Iu ly l. ^z. ftuh um 9
Ubr m hause des Orequ.rten mtt dem Bersahe angeordnet worden < daß wenn d,ese auf
" ,« "s t M" '?^ gcschäyte ganze Kaufrechtshube, und die auf 9/ ft- 5° " - b« heuerten
N und ^ahrnißstücke weder bey der ersten »och zweyten Velstngeruna ube °d«
w A ns u " d/n Schäyunqswerth an Mann gebracht werden sollten, elbe bey der
dritte, ?ieilbiethung auch unter >er Tchäyung hintan gegeben werden wurden.

<z/w rden ^^^ . ^^ Kcmfwfs.a,^ und besonders d.e 'ntabul.r en f ^ H m
dieser ^c,lo,cthung zu erscheinen mit dem Beus^e vorgeladen, daß d>e ^"at>on?l,«.
d !nissc , di.ser Amtslanzley in den gewöhnlichen Amtsstundcn " " ' '«dermann c.nqe.
lehe?werden ! önncn. Nenrtsaericht oer^meralherrsckaft Veldes den .2. Apn! .«25,

^ ' ^Vom Bezirtsgerichte NeumartN «kd h.emit^betannt gemacht: W seye über Ans«.
chen dc"unton KaMchnig von Neumarttl,
in die er.cutwe öffentliche Feilbiethung der dem Johann ^«"desch zu " ^
thümlich aehcriaen, mn Pfandrechte belegten Realitäten, als. da0 oer Vezircoherrichüst
Neumarttt dieHdaren, zu Neumarttl sud. Hauö Nr. .44 liegenden, ganz gemauelten uui>



ssen'ölbten, » Stock l?ohen, aus 3 bewohnbare» Zimmern, 3 Vewolben und 2 qewölbtm
Kücken bestehenden Hauses sammt dem dabec, bcsinelichen Garcc» und oer Werkstatt, .
dann des hincer der Pfarrkirche NeumarNl liebenden Grundstückes, weqcn schul^iqcn3c>ost.
c. ». c. qewiNiqet, und hiezu drei) Fe!ldleihun>>,s Tagsaßungcn, als die erste auf den 27.
M a n . die ,>reyte auf ren 27. I uny und die dritte auf den 27. Juli? l, I . , jedesmahl
PorMictaqs von 9 bis »2 Uhc in dieser Gcrichiskanzleo mic dem Beosaye anberaumt
worden, daß wenn odbenannce Realitäten bey ter ersten oder zweyten Taj,fahu,.g nicht
wenigstens um den Schäftunq»!v?lth pr, ,5oa st. M , M . verkauft werden selten, selbe
bey dec drillen Feildiechun^zs. Tagsatz.ung auch unter dems.lden hmtan gegeben werden
wurden. ,

Dic Kaussustiqen und die intadulirtc!, Gläubiger werden hiezu mit dem Pedeuten
volaelczden. das; sie cie, HiefzfäNigen LiciLNionsbedingnisse läglich zu den gcwöbnl,chetl
Aintsttnndcn, in dieser Eerlä)tsran,!eo elnschrn und Abschrift davcn erhalten töünen.

B,ezilsic;>'l!ä?t Ncum^r l t l den 2». Apri l »U25,

Z . 52/^. O d i c t», N ro . , , 9 .
- (2) Von dem Bezilk^eriHce der Fürstauersper^ischen Fideicommis» Herrschaft leisen»
berg wird zur aNqemeinen Kenntniß a,c»'racl,'t: <Z!5 sco zur Anmclcunq und ^iquidirun«;
des Jacob Kanarischen Veilass.s von Schuschilsch, die Taqsayung auf den »^. ?)cao l. I .
fti'ch um 9 Uhr, über Ansuchen des erklärten Erben Ioscrh Kollar von Scl'ustbttsch, be<
stimmt worden, daher hüben alle jene, die,an dies.n Verlaß einen Anspruch als Gläu- ,
dicker oder als Grbcn zu machen gedenken, wie auch zcne, die zu dies m Verlaß etivas
schulden, Erstere zur RlchtiastVllung ihrer 2lnsrrüch?, Lcytcre zur Bcrichn^unq ihrer
S6uli>iake>t, an obqenannt.m,Taqe zur dcstimmien Stunde in dieser Amtskalnlco um
so qewisser zu erscheinen, alS im Widrigen der Verlaß adgeHanselt, Erstere sich die Fol»
gen des U<4, §, a. G. O. selbst zuzuschreiben haben weroen, Letztere im Wege Rechtens
zur Bünchnqunq ihrer Nüc!st5nde vcrkallen werten-

Belirksgecicht Seisenderg am »», Apsil >625.

Z . 5>L. G d i c t. Nro. 553.
(2) Von dem Bezirfsa.cr'lckle Rcif^iiy wird über cretutives llnsuchen des Ios. pH Pirnath

von Großpöll m d . die dem Mathias l^^rnik gehosiqe. zu Zodcrs.< iy sud Conse. Nro. »9
liegende, oer hersschafi N^ifniy fub Urv. Fol. 94U zinsbare, qeria.l!ick auf 23o ft. ge.
fchäore »^ y>be sxnmt »zugehor, wegen schulolgen 52 st. M ^ . c. 5. c , beo cc» auf oön
26. M^l?, 27, I u n u und 2sj. I u l o >. I . frühe um 9 Uhr im Orte Zodeischilfd bestimm»
ten Feilbicii)una,öi,iqsahuna,en, und zwar beo cer eNten unl? zweiten ^ierst.igerungs«
taafayuna. nur um o.'er über den Schähungswerch, deo der ürilcen auch unier dem
Schaou»^?werct)e verkauft.

Die ^icilacionsDct'ina.nisse und das Schätzungsprotocoll erliegen in dieser Gerichts»
tänzle^ zur «Hinjichc.

Hei!clS,a>clchc Neifnih den »5. Apri l >825.

Z , 5«c,. . V d i c t Nro. 5o.
^ (2) Von dem Beülfsqerichse der h^lslf,,ift Ncifniy wird aslaem'in bekannt qemacht:
^ s seoe auf Ansuchen des MathiaK (Harsche aus Nietcr^orf , in sie öffentliche elecucive
Versteiqerunq s>er d.m s l- Anton Pust von Niesersorf qeböriqen, ?>er lo^l. hcrlschaft
Reilmn sub'l lsl ' . ssol. 3^3 zinsbaren , ^ , ltausrechlsbube snnmt A n . und Zu^ckör,
treaen ihm st>uldiaen 66 st 3.kr. sammt Nedenverbindlichfeiien, aewiNiqet und zurBor«
na^me eerselden drey Termine, als ?er erste auf den 21. M a p . der zwerte auf?!>n 27.
Ikun» un? der dritte aus den 27̂  I u l o d. 'V , jedesmihl Vormittaqs um ' " Ukr in
Nttrerdorf mic dem Be>fatz' »estimmt, das; diele ,^4 hübe sammt -^uqekor, fa!1s solche
hey oei ersten und zweyten VclsteiMUngslagsahung um den SchähungSweilh f r . 2905,
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oder darüber an Mann nickt gebracht werden sollte, bey der dritten auch unter dem
Schötzungswerthe dahin gegeben werde.

Bez. Gericht Reifmh den^o. Jänner^ 1L25. ^ ^ ^ .

Z. 520. G d i c t. . (2)
Von dem Bezirksgerichte ter Herrschaft Neifnitz wird hiemtt allgemein bekannt ge<

mack:: Gs scye., zur Erforschung d-S aNfäN^en Activ» und Passivstandes nach Ableben
«üchsiehender Personen, die Tags.ihunqcn «, -

auf den 20. May nach dem ,'eel. Johann Mackne. vulgo Koupar von Karlovih;
„ , , ' 2 l . „ « >, „ Peter Wentschina und Matthäus War lho l , deydt

d>.'n Traunit , Vormittag um 9 Uhr bestimmt.
Og haben daher alle jene, welä?e zu obigen Verlässen etwas sclwlden, oder bievon

etwas zu fordern haben, an obdestimmccn ^agen sogewiß anzumelden, als w>drigeni
die Activ-Beträge im Nechtswcge einzutreiben, der Veilaß gehörig abgehantelt und
den betceffcnd.n Erben einqeantwortet werten würde.

Bczirksgcrichc Rcifn^h de» 23. April 1824.
Z . 502^ E ^ d i c t Ztro. 75

(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschast Thurn bey Gallenstein wird bekannt
gemacht: Nachdem m der!5xecuuo!,Ssachc dcsIohann ^>idar von Htemberg, wider
Anton und Maria Koprlua von Moralisch , wegen fordernden 70 si. c. 8. e., di«
Feilbiethung der gegnerischen Realitäten, als derHube 107 st., des W.mgariens
in Stexiberg 4« ft / m Gobnlg 35 ss., »n Masounig 25 ft. Werch, zufolge dieß«
ortigem Bcschnd 17. December 1822, auf den 3o. Jänner, 27 Februar und 29.
März 182/^ bestimmt, über den von Anlon Surz aus Sttelne dagcgen ergriffenen
Recurö elnstweilei, suspendlrt, irnc hoher 'Hppellatwns-Verordnung vom 6. Apri l
1L25, ^tro. 5464/ aber obiger Bescheid bestätigt worden »st, wnd zu Folge
eben jenes AppellanonS-Decrites die neuerliche Verstelgerungslaqsatzung reass«-
m i n , und hiemir auf den 24. May , 2^. Iuny und 2Z. I u l y 1L25, jedesmahl
Vormniags g Uhr »n loco Tyurn mit dem Bcysaye angeordnet, daß,^wenn eine
dieser Rcalltäten bey der ersten oder zweyten ^citation mcht Zum den Schatzungs-
werth oder darüber an Mann gebracht werden konnte, duselbt bey der dritten
auch unter der Gchätzung hmian gegeben werden würde.

Wovon die Kauflustigen des Erscheinens wegen, die intabulirten Glaubiger
ablr durch ocsondere Rubriken zur Verwahrung ihrer Rechte verständiget werden.

Bezirksgericht Thurn bey Gallenstein den 22. April ,825. ^_^_

^ All diejenigen, die auf den Verlaß des verstorbenen Joseph Tanzmann, Haus-
inhabers ln Krainburg, aus was »nmer für einem Rcchisgrunde Ansprüche zu stellen
gedenken haben zur Anmeldung derselben den 27. May i»25 Vormittags um 9
Uhr in dieser Gerlchiskanz'le'y sogew'ß zu erscheinen, als,m
vhne weitcrs abgehandelt und eingeantwortel werden würde.

Bezirksgericht Kieselstein m Kra,nblttq den ,9. Apr,l l825.

3. /ya.' G e t r e , d - V e r k a u f . (3)
Am ,3 . k. M . Mayvon9b,s l ^ Uhr VormMaa werdenm der AmtSkanzlep

^tr k. k. Religionsfondehttrschafl H'.eudtnlhal «2 Metzen 2 I i)2 Maß.Weltzen,



ß Mctzen 6 Maß Korn, 76 Metzen 2 i j2 Maß Gersie, ,82 Metzen3Maß Haber
und 86 Metzen l> 1)2 Maß Hierse. in Partien von zehn zu zchn Metzen, oder auch
im Ganzen gegen gleich bare Bezahlung versteigert, werden; wozu Kauftustlge
zahlreich zu erscheinen eingeladen werden/

Verwaltungsamt der Staatsherrschaft Freudenthal am 25. April 1826.

Z. 490. Nachricht. (5)
I n dem Gasthaus« zur weißen Lilie, N ro . l 6 in der Grad!scha-Vorstüdt,smd

alle Anstalten getroffen worden, um die verehrungswürdigen Herren Gäste nicht
nur nach Wunsche zu bedienen, sondern Ihnen auch durch Verschönerung del
Zimmer den Aufenthalt angenehmer zu machen.

Die besten steyrischen Mahrweintau« den Gegenden vonWisel l , Schrcmnitsch
und Podverh, von den Jahrgängen 1617, 1819 und 1622, stehen um die billigsten
Preise a 20 und iß kr . , jene von dtn Jahren 1622 und 1824 um 10 und 6 kr.
die Maß zu Gebothe. Außer diesen ist auch schwarzer Costrener vom Jahre 1820
in halben Boutcil len, und zwar, winn dlt Bouteille zurückgelassen w i rd , u>n
12 kr . , sammt der Bouteill« aber um i 5 kr. zu haben.

Was die Küche betrifft, werden Abends di» vorhandenen, gut zugerichteten
und gesunden Speisen durch Speisezettel zur Auswahl angezeigt werden. Sollt«
tS aber einer Gesellschaft gefällig seyn, ein Soupee zu haben, so wäre solches
voriaufig anzuordnen. Auch Mittags kann mit einer Hausmannskost gedient wer-
den; ein besonderes Din«e aber müßte längstens bis 8 Uhr Morgens angeschafft
«vnden, weil das Streben mcht dahin geht, bloß Gaste zu haben, sondern Ihren
Wünschen ganz zu entsprechen.

H. 492 W e i n » Ve rkau fs « Anzeige. (3)
Bey dem Unterzeichneten in der Gradischa» Vorstadt Nro. 29, in dem ehemahligen

Hrn. Eastagnischen, jetzt Hrn. Heinrich Hohn'schen Hause, werden täglich Vormittag von
7 bis »2 Uhr, und Nachmittag von 2 bis L Uhr, gute echte Weine nach beygesetzten Prei»
sen maßweise über die Gaffe auigcschäntt, als vom.

Jahre 1822 Wisellcr . . . . . . 3, 16, 2a, 24 kr. die M«ß>
„ do. Med-er Teran . . . . . . . . 24 - dto.
, to. Krondergcr Zebedin . . . . . ^ 2̂ 0 . dto.
^ ,823 Mahrwein . . . . . . , 8 , 1» , »» » dto.
^ »824 Proßekec . . . . . . <<" . 20 . dta.
^ do. Refosco . . . . . . , . 24 » dio.
^ do. Wein »Essig . . . . . . . 7 . dto.

Neunjähriger slavonischer Slivowitz . . . . 3c>, 36 . dto..
Oimeri-reis oder in großern Partien wird der Preis billiger seyn.
Auch wird er besorgt seyn, die Herren (? . 'Q)Mnehmer mit guten Fäßchen von

circa 20 bis 200 Maß, nach Möglichkeit gegen Rückgabe zu bedienen.
Der bequemste Eingang zum Weinkeller ist bey, dem großen Tinfahltsthore neben

dem Bollhaufe.
- ^ ' " ' - F r a n z X a v . E e ^ u i n . ^

Z.517. ' I . K a h n , (2)
Qpliker aus Agram, empfieklc sich mit seinen verschiedenen optischen Gläsern uno

Instruincmen durch den gegenwärtigen Markt, und verspricht die Migsten Pcelse.
Seine Hütte ist im ersten Gang 3lro. 25.
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Gubernial-Verlautbarungen.

K u n d m a c h u n g
V.sr Verkaufs -M'rsieigcrunI mehrerer im Bezirke ?ow gelegmcw

Fonds-Realitäten und Olivcnbäume.

^>ls Fölge hohen-Staatsgüter - Veräußerungs - H'ofcommission -̂ Decrets -
vom 25. Map v . I . ^ Z . I 7 o , wndam 3c».May d. I . bey demk./.'Rentamte
in?ola,Isinaner,Kreises, in den gewöhnlichen Amtssiunden, zum Verkaufe
im Wege de? öffentlichen Versteigerung, der, nachbenannten, im Bezirke
voill gelegenen, theils dem Religions-, lmd theils dem Bruderschafts-F'onde
gehörigen Realitäten und Qlivenbamue geschritten werden, a ls : ' '

1) des in l'uil» gelegenen, o"o Fi^uä« g3nannten,L/!5 Quadratklafter mes-
senden Gartens,, geschätzt, auf . <, ., . 20^ fi. 12 kr.

») des nächst dem obigen gelegenen>l^c) QuMatklaster messenden Gar-
tens, geschätzt cuis . ,. ., » «, . . 6» fi. ^2 kr<

3) desil ?I'»W vicin ni cii'r^o genannten, 52p Quadratklafter messenden
Ackergrundes,,geschatzt6uf . . . . . 180 fi. 4 kr.

4) des in der Gegend ^ . ^ « 1 ^ ^ gelegenen, /; Joch 297 Quadrat-
klafter messenden, und mit Weinreben bepflanzten Grundes, ge-
schätzt auf . - . . . . . . 199 fi. 24 kr.

5) des3. <^al,aima genannten, unter der Festung von?«!Ä.gelegenen,3oo
' Quadrntklasier messenden Grundes, geschätzt auf . 24 fi'. 56 kr,.

6) des in der Gegendni^iaäi-ezc^i gelegene^ Ni>äc!i-N(i gena-nnfen^ 54 Joch
1220 Quadratklafter messenden Grundes, geschätzt auf 106« si. 3 2M kr.

7) des auf dem Berge (^ro gelegenen, Ko»e>li genm7Nte»/ i^äo Quadrat-
Klafter messenden Ackergrundes, geschätzt auf . 55 fi. 12 kr.,

Y) der.in der Gegend 5, (^N5i»n befindlichen 56Olivenbäume, geschätzt
auf ' . . . , ^ . , ,< . 7 ̂  st« ^0 kr,

9) des N«clnna genannten, 1 Joch 400 Qnadratklafter messenden,
und mit Zo Qlivenbäumen bepflanzten Wcidegrundes, geschätzt
ouf . . . . « ' ' - ' ^ i fi. 2Lez8ff„

(Z^Beyl . Nro . Z6, d. 6. May L25). , V



Ho) 1)es in der Gegend (^läi^nolc gelegenen, /.8o Quadratklafter messen«
den, nnd mit 16 Olivenbäumen bepficmMn Ackergrundes, geschätzt
auf .. . ,. ^ ,. . . . . i 5 f l .2 / , 7 ĵ8kr,

n ) der nächst der großen Wiese gelegenen,, 1 Joch 6o5 Quadratklafter
.messenden 3 Wiesenantheile, geschätzt auf . . 265 si. 24 kr.

12) des in der Gegend ^.iiyran gelegenen, 2 Joch 112c» Quadratklqf-
ter messenden. Mi t Olivenbäumen bepflanzten Grundes, geschützt
auf ,» ,. .. . « .. „. ,» ,« ^9f i . 2i>I)8kr.

, i 5 ) des in der Gegend ^ e ^ w i c gelegenen, 36 Joch messenden Grundes,
geschätztauf .. .< ,. . , . . 668 si. 12 kr.

!4) des Vlli-uäa genannten, 18 Joch 35a Ouadratklafter messenden
M a n d e s , geschaßt auf ,. , . . ., 26/̂  si. 4 kr.

15) der auf dem Eilande äe°U olivari befindlichen ^ 2 Olivcnbaume,
.geschätzt auf ,. ,« ,. ,. . ,̂  .« Z^3 f l . 10 kr.

16) des rontZnelle genannten/ 1 Joch, 56o Quadratklafter messenden
Ackergrundes, geschätzt auf . ' ^ /,. ,,. -,. , 36 fi. 22 kr.

17) des ^aidan genannten,. 2 Joch 1675 Quadratklafter messenden Acker-
grundes, geschätzt auf ,. .' .« ^ .. 72 fi. — ,kr.

Lb) des ?i5!»na-genannten,, 6 Joch »200 Quadratklafter messenden Tlcker-
grundes, geschätzt auf . . » . ,< ,. i25f l . 16/ j6kr.

19) der in der PflanzungLiezMolibefindlichen /Olivenbäume, geschätzt
auf » ^ » ,» ,» » » « .» ^ si. 22 kr.

20) der in der Pflanzung Ll«5ciziHbefindlichen 9,Olivenbäume, geschätzt
auf ,. . . . .. . , ,. .< . 2 si. !2 kr.

21) der in der Pflanzung Llescliicd befindlichen 9 Olivenbäume,, geschätzt
auf . > . . ,̂ ,^.. > . . . 4 fl. a6 kr.

22) des in der Gegend?art» ani-cü», unter dem Conscriptions-Nro. 96
befindlichen Wohnhauses, geschätzt auf . . 108 fi. ü kr.

23) des in der Gegend ?orl,a ani-ea, unter dem Conscriptions-Nro. <>5
° befindlichen Wohnhauses, geschätzt uuf /^. .,< 5^ si. 20kr.
24) des in der Gegend r « ^ »nrea, unter dem Conscriptions-Nro. ?7

befindlichen Wohnhauses, geschätzt auf . . - 79 si. 16 kr.
»5) des in der Gegend des Amphitheaters, unter dem Conscriptions-Nro.

25 befindlichen Wohnhauses, geschätzt auf . . iL5 fi. 8 kr.
»6) des in der Straße ä«?il»' o»^,.«!« befindlichen Sta l les , sseschätzt

auf . . . . .- . . . > . ü6f i .552^kr .
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27) des nächst dem Kloster 3. ^ « 5 5 « befindlichen S t a l k s ^ g M ä h r

28) ^ s auf dem Eilande V ^ befindlichen M i n m i t e n - K l o s t e r s

^ i " f t Realitäten und Olivenbäüme werden einz'elnweise, so wie sie
die be^sse den Fonde besitzen und g'enießen, oder zu besitzen und zu g e n ^
ß n^reck wt t g^e f tw waren, um die beygesetzten Fiscalpre.se ausgebo.
M n und dem Meistbiethenden, mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k.

werden.
Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der, mcht vorlausig den

lebnlen Tbeil des Fiscalpreiscs entweder in barer Conv.. Münze oder- m os-
f ntlicben, auf Metallmünze und auf den Überbringer lautenden Staats«
5 o n nach ihrem cursmäßiger. Werthe bey der Verste,gerungs-Com«
^ « " .n / oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlausig von der

"reichend befundene Sicherstellungs-

wird jedem Licitanten. mit Ausnahme des Meist.
biethers) nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des MeO-
biethers dagegen wird als verfallen, angesehen werden, falls er sich zur Er-

Contracts nicht herbeylassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgeseigen Zeit berlchNgte; bey
pfiichtmaßiger Erfüllung d i e ^
trag an der ersten Kaufschillingshalfte abgerechnet, oder d.e sonst gele.sie«
' ' ^u^P^erfo^den.^,^^^ ^ ^ ^ ^ ^ ̂  ^

die dieMMe Vollmacht seines Committenten der Verste<gerungs-Com>m^

n«^,müßig« Sicherheit.«ew»hre.d«. ReaU.ar«, erst P " « ' « r . ^

sengeblchrm i „ HMähu.,«!,, N«rf»««-R»»«n »bfuhtt, m lm>, glnchen
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jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Ersiehungspreis den Bb^
trag von 5c> fl. übersteigt; sonst aber wiro die zweyte Kausschillingshalftt
binnen Jahresfrist/vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die erster-
wähnten Bedingnisse berichtiget werden muffen.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben we>e
den, der sich zur sogleichen oder frühern Berichtigung des Kauffchitlings
herbeyläßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die, nähere
Beschreibung derzu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Nentamte m ^«^...eingesehen, so wie auch die Realitäten
selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küstenlandischen
T r i e s t , am Zo. März 1L25.

Oigmund
, k.k.Gub.. und Präsidial-Secretar.

" ^Sradt- und landrechtliche Verlautbarungen,
Z. 5 i 6 . , <2) Nro . i 3 ^ ^ ,

Vondem k.k. Stadt-und Landrechte inKrain wird hiermit allgemein bekannt
§<macht:Es <ey über Ansuchen des Dr . Johann Oblak, dii-l l laiis liiici des Stephan
Videtttsch'scben Verlasses / i n die öffentliche Versteigerung.d«, zumobgenannten
Verlasse gehörigen öffentlichen Obligationen / «ls:

t ) der Aerarial-ObligüNon Nco. 6,553, ddo. 1. Februsr ^goZ, 3 4 pkts..^
pr. l a i a st., a,uf Johann Tschernitsch, und

3) der Aerarial K. D . Obligation Nro. 52455? ddo. :» Februar i L a ^ / «,
6 »3to. pr. 3oa st., auf Jacob Wresitz lautend,

z^gtn sogleich bare Bezahlung gew^lliget und hie;u die Tagsatzungen auf dcn,i3°
Nstril/ 16. und Zo. May 1826 früh 9 Uhr vor diesem f. k. Stadt-und Landrechre
mildem Bcysatze angeordnet worden, daß gedachte Obligationen nach dem Betragt,
für welchen sie ausgestellt sind, ausgerufen, bey dec ersten und zweyten Fnlbiethunz
nicht unter diesem Betrage hintan gegeben, bey der dritten Versteigerung aber dem
MeiMiethenden um den wie immer gearteten Anboth überlaufen werden würden^

' Wo übrigens die Licitatlons-Bedingmsse bcp derdießlandrechtlichen Registratur
eingesehen werden können.
A n m e r k u n g . Bey der erstenFeilbiethung am 18. April d . I . istkeinKaustu-

stiger erschienen.
' -laibach am 7. März 1825.

2054.
.,^(2) Von dem k.k. Stadt-und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: E<
ftp über Ansuchen der Maria». Premerstein, Vor>„ünderlnn, und Franz v. Pre-
merfteln, Mitvormund des minderjährige Max. y.Premerstem, als bedlngl erklär-



ten Eihttt, zi«r Erforschung des Schutdenstandes nachdem am' io . Jänner l . F.
i « Wrphach verstorbenen Fv»edrich v. Premerstcm, k. k. Postmeister daselbst, die
Tagsatzung sowohl vor diesem k. k. Stadt «und Land cchte, als auch bey dem Be-c
lirksgerichtt Herrschaft Wipbach auf dcn 3o. May l . I . Vormittags um 9 Ubr
bestimmt worden, bey roelchtr Me jene , wtlchean diesen Verwß aus was »mmer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden
und rechtsgeltend d,arthun sollen, widrigens sie die Folyen des §. 614 b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden. Lcnkach den ,2 , ?lv>'ü ,tt>5>

Z. Hgä W .e r ,̂l ,.e ^ ,H u ,m g N r» . 440.
' einer Personal-Maurermeist^s Gerechtsami: für die KreiDadt Cilli.

(?) Nachdem in der Kreisstadt CiNi dermahl nur ein geprüfter Maurermeister
bestehet, welcher offenbar unzulänglich ,st, bie vorkommenden Bauarbettcn in dcr
Stadt, und d«vielftll!gkn öffentlichen Bauführungen^m Kreise Abernehmen z«
können, so t r i t t die Nothwendigkeit «in, einen zweyten geprüften Maurermeister
mittelst 3rth«lung einer Personal-Gerechtsame aufzunehmen.

W^r also dlesen vortheilhaften Posten zu erhalten wünscht, wird aufgefo»,
dert, scin Bittgesuch mildem Moralttats - und Prüfungs-Zeugnisse , daß er für
«inen Maurermeister in einer Kreisstadt qualisicnt seye, zugleich mit Beweisen,
der bisherigen VerwendunZ belegt., bis .Enk Map ibzb bep,diesem Magistratt
portofrey einzureichen«

Magistrat Zill l am ,5 . Apri l 1825. ,

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n ^ '
3 5»« E b, i c t» Nro. 3l>7.
(2) Von dem NezirtßgenKte deö herzogthumt Gottsch« wild hi«mit aNgenieiu betannt

gemacht.! Zs sere auf Anlangen dei Hrn. Johann Koßler in die erecutioe Vtrsteigelün^
der dem Geora Paulovitfch von MoroviH haus Nro. l2 gehöngen, auf 2»5 ft. geschätzten
>̂ 2 Hübe sammt Gehäui gewiN>qet,,und Vazu drey Fcilbiethungstagsatzungen, die erste
»uf den »6. Juno, die zwevl« auf den 2. , und die dritte auf den «5. I u l y l. I . , jederzeit
Vormittag um 9 Uhr mit chem Beysetze bestimmt, daß wenn die Realitär jammt Fährnis»
sen bey der ersten TcxzsaHung nicht um oder über den SchähungsrvelthÄn Mann gebracht
werden tonnte, selbe beo der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

BezirtSa,eMt Gottsä'ee am 26. April »525. „_„»»„^^_
3.5<>4 . (2) Nlo. 5^8.

Von dem BczirtsqeriKte des Herzogthums Gottschee wird hiemit allgemein bekannt
> gemacht: GK seye auf Anlanden, des Johann Röthel von Gottschce in die exewlive Neo

»tlgcrunf, des dem Georg Steucrer gehörigen, zu Koflern gelegenen beweglichen und un°
btwegllchen BcrmöqcnÄ, bestehend m einer i^L hübe sammt Gehäuü und Fährnissen ge«
williget und dazu 3 Termine., der erste auf den «5. Map, der zweyte auf den Ln. I u n y ,
und der dritte ^uf den 4. Iu ly l. I . jederzeit Vormittag um 9 Uhr mit dem Beysahe
bestimmt worden, daß wenn das feilgedothene Gut bey dem eisten oder zweytenTelmi«
ne nicht um oder über dcn Sckäyunqswenh an Mmm gebracht werden tonnte, seldzß
b«v dem drttten auch unt^r sicr Schöhuna hintan gegeben wilden würde.

Die Licualionö »Bedinqnissc tonnen in der Kanzle? eingesehen wcrdtn.
Bezirtsgericht Gctlsch>!e am 21. AprU l L l 5 .



Z. 4gi. ..i ^'b ^ ^ . - ^ ^ (2)
M i t a l l e r h 0 ch si e r B e w i l l i g u li g
" -lrird die Ziehung der großen und ausgedehnten

Herrschaft Bnsk in Galizien,
u n w i d e r r u f l i c h und u n a b ä n d e r l i c h

den 18. I u n y des laufenden Jahres 1L25 vorgenommen, und, d?n
20., 21. und 22,, des genannten, Monaths und Jahres fortgesetzt

und beendigt werden..
Im . Falle de« Gewinner die Herrschaft nicht, behalten wollte,, wird demselben

als Ablösungs-Summe der Betrag von,

E i n e r h a l b e n M i l l i o n
Gulden Wiener«Wahrung angebothen, und" verbürgt.

, Jedes Los kann 23 M a h l und außer dem Haupttreffer von
5 0 0 , 0 0 0 fl., noch andere 1 0 Y , 0 0 0 st-

gewinn««..

Um dieser Lotterie die bisherige Gunst des uerehrlichen Publicums zu erhal«
tkn und den Theilnehmern alle möglichen Vortheile zuzuwenden, sind nun , d»
die Zahl der Anfangs bestimmten 6000 Stück Frevlose beynahe gänzlich vergriffen
ist/ mit allerhöchster Bewilligung aus der ursprünglichen Gesammtzahl der Lose,
d. i. ohne Vermehrung derselben, Z000 S tück ausgeschieden,, und zu> neuen
Frcylosen mit einem sichern Gewinnstein Gold von 100a, 3o« , i n o , 5 " / Z4<
bis wenigstens 2 Stück k. k. DucateN/ im Gcsammtben'age von gooo S tück k.
k. Ducattn in Gold bestimmt worden. ,

Diese Goldgewinnstlosi sind nicht nuv an Rechten und Vortheilen den übrigen
?osen dieser Lotterie gleich, sondern jed es ohne A ü s n ahme gewinnt übcrdieß
sicher wenigstens 2 S t ü c k k. k. D u c a t e n , oder v i e l m e h r e i n e n g a n z e n
S 0 u v e r a i n d ' o r , indem die Zahl der Gewinnste.von einem ganzen Souve-
raind'or diejenige von zwey Ducaten übersteigt.

Wer daher 10 kose dieser Lotten« auf e in M a h l gegen bare Bezahlung
abnimmt, erhalt e in S tu c? von diesen neuen ZaooFreylosen mit einem sichern
Gewinnste in G o l d un e n t g e ldl.ich , bis deren Zahl vergviffen seyn wird.

Zufolge des Lotterie-Planes finden
z i e h u n g e n S ta t t . I n jeder di'ser Ziehungen werden bedeutende Treftec
gezogen, folglich spielt der Besitzer 1 Loses in jeder Ziehung mit dem gLlmgen
Einsatze von 2 fi. W. , W . m i t , und kann die große Summe von " ' ' " , -V

6oZ,oOQ)fi, ja sogar 6 2 0 , 2 6 0 fi./ gewinnen. ' " "
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Hicr folgt das Verzeichniß der bedeutenden Trcffcv, nähmlich:
i Treffer . . 500,000 fi. Weiters Z0«a Treffer in Go ld , nähmlich:
l do. . ,. . 5o,0Q0- I Treff« 1000 Duc. 11,25a fi.

! d i ',: ^ ° « : ' °°̂  ^°°" ^ '2-
1 do. . . . b.ono « 5 do. l̂00 ,, ^,125 '
1 do. . . . 4,000 l 2 do. zn5oDuc. 100 „ 1/125-
I do. ,. . ° 3,ac,« - H do.zU2/^ „ 72 „ 3ia -
1 d^. . . . 2,nQa - ^5^,^ d^ zu einem gan-

,5 do. „ 1 0 0 ' 2,5«Q - 'ä92TvtNerzu2Duc. 2984 '̂  33,570- '

L545' do. ,', 20 - 45,90" « ' ' ' '
3000 do. in Gold 101,'^55 - 3aoc> Trkffel-zusam. H000Duc. 101/255 fi.

'5^o6 Treffer gewin. 709,655 fi. W . W . oder 3o3,L62 fi. E. M .

' Nach dem Plane kann der Thlilnchmer «m Spielt 38 Mahl gewinnen, d.
l. er vermag nicht nur in den 3 ersten Ziehungen bldeutende Gcldgcnnnnste ^u
m«ben, sondern kann überdicß h«uvtsachl,ch >n der/^. Ziehung 35 Mah l , und in
dieser Ziehung «nein 600,000 si. gewinnen. I n Betracht folglich , daß der Besitzer
«i»ej Loses 609,000 fi',j" sog«r620/250 st-gewinnen kann; in Betracht weitcrs,
daß die Anzahl' der verfausiichen^ose von 124,000/ gegen die ungeheure Zahl Lose
zwiyer anderer dermahligen Lotterien sehr gering »st: ergibt sich bip Berechnung
iber Verhältnisse, daß die Lott«,rie Nusk für dtn Theilnehmer die vorteilhafteste

' in jeder Beziehung ist. Endlich um jedermann uon dem Vorzuge derselben uor an-
dern Lotterien zu überzeugen, reicht die angebothene Summe von « lner ha lben
M i l l i o n h in , welche den Betrag der Haupttreffer uon I andern Lotterien,

' zusammen genommen beynahe erreicht, ohne die bedeutenden Ncbentrcffer in An-
schlag zu bringen, unter denen -sich einer sog»r von 50/00H st. befindet, und wel-
che die große Summe uon 2 5 g , 6 5 5 fi. W . W . betragen.

Jedes G o l d - G i w i n n s s los spielt dem Plan« gemäß auch in den vier er,
fien Haupt^ehungen wie alle übrigen Lose m i t , und kann sowohl die Herrschaft
oder cine halbe Vtillion Gulden, und nebsibep noch » « < . » si. 120,25«
folglich in Allem . , . ' , . . . > . . .. . .̂ . . „ . . . « fi. 620/25a
gewinnen. tz^'!,'''''' ^.i ^r!^^,<^ <-^' ^ > ^ ,,,;^ ^ ,

Da diese lotterie eine bedeutend geringer« Anzahl Lose enthalt, als nnd^r«
Lotterien bey dem gleichen Einsatz uon i 5 fi., so ergibt sich, daß der auf Busk
Spielende eine bey 5« Prucein größere Wahrscheinlichkeit auf den Haupttreffer so«
wohl , als jcden andern Gewinn für sich hat, und da die mit der Ausspielung von
Vutk verbundenen Goldgewinnst-Frevlose wenigstens 2 TXcaten, ja viclmeh,
tinen ganzen Gouveraind'or, gewinnen müssen, wahrend der geringste Gewinn
der Goldqcwinnst-Frcvlose anderer großen Lotterien, ebenfalls mit einer Einlagt
von 15 st., nur i^Souveraind'or beträgt, so überlaßt man,es der Einsicht der
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Nltfp. TMmhtner , zubemtheilen, ob nicht die Lotttrie Busk die meisten Vortheile
gewahrt.

Dieses sind die vielen Vorzüge und großen Vortheile, welche diese Lotterie
sber alle bisher erschienenen Lotterien erhebt, das der Besitzer eines Loses mit we»
nigen Z st. W. W. in 5 Hauptz,ehung?n mit Inbegriff der Goldgcwinnste- mit«
H l t l t , und wie schon gesagt und erwiesen ist, 62o,25o st. gewinnen kann.

Die Herrschaft Busk m Galizien besteht aus der stark bevölkerten Stadt
Busk, 29 Dörfschaften und 8 herrschaftlichen-Meierhüfen^ wozu bey ^noo Joch
"der besten Ackergcünde, bty 3ö,0oc>IochWaldui?gen, und, das Recht auf jährliche-
K3,^25 Tage Zug, und 2533 Tage Handfrohnen gehören,'.

Die Ziehung geschieht «n Wien unterAufsicht der Abgeordneten öer höchsten
k. f. Hofkammcr und der löbl. k. ki Lottogefalls-Direction, beginnt unwiderrussich
den 18. Iuny des laufenden Jahres. 2625, und wird den 20. , 21. und 2,2. des
genannten Monaths und Jahres fortgesetzt und beendiget werden»

Das Großhandlungshaus Hammer e». Ä a r i s in Wien verbärgt' nicht
nur die,schuldenfreie Uebergabe der. Herrschaft an den Gewinner, oder die Aus^
zahlung der angebothenen Ablösungssumme, sondern auch die. bare Auszahlung
Vtr übrigen Geldgewinnsse gleich nach der Ziehung'.

Das Los kostet i5 st. W. N , oder 6 fl: Conv. Münze.'
?ose und Plane sind hier ,n Laibach bcp Men^p. ' l . ) Herren- Eollectanten zu

Dabem 3aibach am 28. April i825^

Z. Hy3. (3).
I n dem-Hause Nro. »3/,, nächst d'erl»chusserbrucke,.ifl taglich im ersten

Gtocke gegen die Brücke auf di« Gasse-eine Wohnung von 2 Zimmern, mit oder
Hhne Emrichtung, für einen ledigen'Herrn zu verlassen.

I n eben diesem Hause im 3ten° Stock sind/ ebenfalls 5 Zimmer, und ein Al-
koven sammt Küche, Tpeisaewölb'und KeLer zu vergeben,.

Dann in dem Hause Nro. 65- auf dem Froschplatz sind 3 Zimmer, Küche,
KeÄcr und Holzlege zu «bencrErde zu vergeben; über alles dieses ist in dem Haust
3tro. i 3 i , St. Puersuorsiadt-, Barmherzigen «Gasse, beym Hauscigenthümer
Auskunft zu erhaltene .

Z, /»>7. Erneuerte vaterländische Blätter. (3)
Die completenJahrgange i8 ,5 , 1816, 1847, !8>8, i8iy>und lF^osindum

H st. 3a kr. !>erIah^ga^ig^oae ist, sämmtliche,6 Jahrgange, um i5 st., zu uergeben.
Die dcfte sind sehr gut erhalten,, und dießfalls. im Zeitungs ^Eomptolr Nachfrage
zu pftegtn. , _____^_^ -

Z?'^3. Andreas C'östa, aus Klage nfurt>. , (1)
Kupfers t ich , und G a l a n t e r i e . händ ler>

AMpfichtt st<b gegenwärtigen M.ir?t mit einem assorticten WIarenlaqer von ganz neuen
Allileln m seiner gewöhnlichen Hütte. ^ ^^ ,

Z. 5^3. ( ')
Joseph S te in rock , Schuhma<Nrmeister aus Grätz, Hütte Nrd. >5, hat alle

Art t l . ,. au.n uno Rlnoer-Hchuhe o«n verschiedenen Farben, Buntschuhe ?on Ltdel
A«o Zeug um d«n biikgilcn PielS, uno zwal n>»ch der ncutften Mvee.
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Gubernial-Verlautbarungen^

Z. 526. (l) «^Nro. 69.
St. G. V.

K u n d m a c h u n g .
der versteigemngsweistn Feilbiethung der dem krainerischen Re-

tigionsfonde gehörigen, im Neustädtler Kreise liegenden,
Herrschaft R u p e r t s ho f.

-liachträglich zu der am 29. I u l y 1823^ uny mit Bezug auf die unterm 2
wird hiemit bekannt gemacht̂

daß die zum krainerischen Religionsfonde gehörige Herrschaft Rupertshof
am 18. Iuny d . I . um 10 Uhr im Gubernial-Nathssaale des Landhauses
^u Laibach im Wege der öffentlichen Versteigerung zum Verkauft ausge-
bothen werde'.

Bey dieser n Meilen von der Hauptstadt Laibach und 1 Meile von
der Kreisstadt Neustadtl entfernten Herrschaft Rupertshof oesiehm folaen-
de. Bestandtheile und Gerechtsamen: ^

1) Das zwey Stockwerk hohe, mit Schindeln eingedeckte Schloß sammt
den die Kellergebaude in den Wein-
bergen keker und Ki«^! , . und die Ruinen des Schlosses ^»^2U.

2) An Dominica! - Gründen :
3 Joch 58i HH Klafter Gärten in 4 Abtheilungen.

n 5 — i58a l l l — Aecker in^2 Stücken.
118 — 102H H2 — Wiesen in SZ Theilen.
35 — 7Ü6 IH — Weiden in 14 Abtheilungen.

2l5 — 976 lH — Gestrüppen in73 Stücken, und^endlich
7 6 2 9 — 106 l l l — Waldungen, welche mit Eichen, Buchen,

Tannen und Fichten bewachsen sind.
10 Joch 4 l l l Klafter Weingärten in den2Bergen^ei'oi und!li<^e!.,

3) An Zehenten, mit Vorbehalt dßs gesetzlich nachzulassenden Füyftels,
und zwar:

°. Garbenzehente von Weitzen, Korn , Gerste, Haiden. Haber. .
l». Iugendzehente von Kalbern, Farkeln, Kitzeln, Lämmern, Bienen-

stöcken, ganz in den Dörfern N2 Ilrid« ^ Nüiou^ Xleinxc, oux ^ Oi'os^'

(Z .Bey l .Nr .Z6 . d. 6, Map625.) E



dann von den herrschaftlichen Geräuthern zu ()i)el5^ii^6i-enbÄc-,l^ ^«^

««I ienäais, m i t d r e > / V i e r t e l V0N ^ c ^ I i t x ^ ^ViLäcrxu«; , Ud<2i-,

N i lwnx^ , (^dei - je und lÄeml<?rcIienäalt ' m i t z w e y D r i t t e l n ZU

1iali.I?LliN2 i m Fe ldk / äc l i ina lxenH^i l^ V e r c ! i bey 3t . LHl'tli«!»!«?,) llut',

äuusi, ^ ?rill,2V2,bey 3d. ^ , l t l ic - I inc: , ^Äfzonfolci,, m i t e i N e M H a l b e N

zU 0 d « r ^ vn lorze i -au l . I i , Ü o i i a l ^ 0 d e r - Untc-r Ll^sc^inovitx, m i t d r e y

A c h t e . l n zu ^äs>IU2) I5lN<3r5U5c.lül^, 3e1i5e!iL, 0t)Lr5ili>ll1il>,2 m i t e i "

nem D r i t t e l vom Dorfe >V.u«ult2,,und einem Viertel.vom
Dor fe 1̂ -!5>.av2 bey Nüiuu^»

o. Weinzehente: ,
G a n z in den Weingebirgen lll-lk, Xt-ütz^WilM, ^ d L i - und Vi«mrl5-
^«l ,, äteimerx V0N 5 Bergholden, 32äc:«c:Ii) (ladionlx^ ^o,i!,er^.^
5ucle5c!i bey I^ulion^ i>l!NN 5nnxlin2^c»iu l lnd^a^i^tcnivei ' l i^von den

HnlbtheiligenWeingärten zu6u,de^e,und Verk bey Knlzäc>i-sni!.t d rey
V i e r t e l zu iVlilianx ^ x« l oux ^ t^ui^e^«., (^ralli - Xleinrie^al^ 8:»c!ei!oli.,
Veicl^ bey ^nlzäai-t',, 'VV5üs«avN2, 82ilc»Il.e, ^>aNN V0N d M Halbthei l i -
Zen Weingarten zu ^r««1in,3»ell«, 0I,«I-I7l>.l.olvv»l5cliuvl!.^ und Laa8«
mit zwey en D r i t t e l n . z u >Vle8uv!^ und VVen îa zu 3l,oi-ine^ von

2^. /i Berghölden, dann von den hubtheiligen Weingärten ^u l>sHs5Ln-
le^ä, ät. Ü2r!.likiin6) Vo?«ii bey 5d» L2r!.Iieliiik!,, I'i-lzlHVH^ endlich NNt
ei n e m D r i t t e l zu ^Vi-n5«it«.

'6, Bergrechte zu ^abnrj« , IIr,il>, Kant«c:^«nc!nI1, Aolier^ v,n»re^>ci-,
Vi-esuvnx, W e n 6 « , 5tL«ne«.2^ 3»cie5ci^ >V^n!,ni/, (Jadraut/^ Aeu-
1>or^, Micl^anx^ 5aciL«c:1i bey In i l i6U, ^<e,'<i)^^ Oiolz - It.Ieiui^«1
UNd 3ado56!i.

4) Die hohe Jagd in der Pfavr S t . Michael 3>,c>ppilz<:̂  einem Theile
der Pfarr S t . Barthelme,, dann ^«din-mo^i i l in l , und die Neisjagd vom

' Berge lenken bis zum Ende des i^sen^vaiäe«.
5) Die Fischerey im Bache 5^w«ren^»oii m 2 Abtheilungen.
6) Die jahrlichen Urbarial - Eindienungen von Hen zu dieser Herr-schast

gehörigen 'ä7 i^3 Huben bestehen dsrmahl
i m G e l d e:

I n obrigkeitlichen Zinsen mit — — — 2 ^ f i . «L l ^A .



I n S t . Georgen-Rechte -^ — — 8 st. 47 kn.
— unwiderruflichem GesplinsireluiteN' — 5 2 - 2 2 2)4 -
— widerruflichen ' dto.,— — — 19 - 5 -
— unwiderruflichen Robothgelde — — ,53 - äo 2)4-
— Samfatt im GZlde 186 - 29 2)4 --
— Zins, vo,n öden Huben „uud Taberroboth 5 - — ^ -

Zusammen 651 fi. ^7 — kr.
wovon nach Abzug, d.es HesctzlicheN'FünstLls pr.. - i3o fi. 21 2.^ kr.

noch verbleiben. 521 st. 22 2^^, kr.,
nnd sohin.mit Zurechllung der von einigen

b,ezahienden„Relution, pr. — — -— fi- ^kr^,
einer Vogteygebühr von — " " ^ ^ ^ . „ .
undderrectificirten Biilich-Fanggebuhrpr. i fi. 5o tr. ^ fi. 2 - kr.
in' die herrschaftlichen. Reuten jahrlich einsiießen 5^4 fi, 27 2 ^ kr..

I n N a t u r a l i e n :
«. An Kleinrechten, vermöge dem Nectisicatorio, 9 Kupauner, 179 i.l/»,

Hühner, i382 1̂ 6 Eyer, und 52o Haarzählinge, wovon jedoch das gesetzli-
che Fünftel einzulassen ist;

1>. Zinsgetreid, dieses besieht jähckch in 18 Metzen 1 Maß Weihen,
I.Metzen Korn, 58 Metzen 2« Maß'Hicrs, 283 Metzen 26 2sZ Maß
Haber, dann 6 Metzen Habcr als Dominica!-Zins von der Tschermosch.
nikcr Müble und dem Deiche i'o^,nei., von welchen der gesetzliche Fünf-
telab'ua'Statt findet. Dicsen Körncrdienst haben die Unterthanen, sowie,
die Voateydolden ihre Schuldigkeit von 224 ^2 Metzen Haber,,, welche
überdiek auch noch an Klemrechten io5 2̂ 3 Kapauner, 861^12 Huhner
und 36 i>li2 Pogatfchen zu entrichten haben, bis Ende November ĉden
Jahres abzuschütten, oder, nach den mittleren Gctreid-Marktprelsen der
Nonatl>e Novcmbeo und December des nähmlichen I a l M zu reluiren. ^

R 0 b 0 t h: Stat t der wöchentlich mit 172 Zug- und 4H« i.l2 Handta-
gen rectisieirten Robotb werden von dewUntevthanen feit dem Jahre ,793
(eilwccstandlick/ doch obnc Zeitbestimmung, jährlich 2^5 Metzen 23 i D
Maß Wcitzm'abgcfchüttet, und l>5« U2 Fubr-, d.inn 9^« Handtage ge-
leistet , wovon nur das Fünftel in Abzug zu kommen hat.

° De.r Weu>en,lsi„am vi,ca,srage„, d^s,isi,am-ü. October leden^ahres,,,
" 3.
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«abzuschütten, oder nach dem an diesem Tage jn t>er S t a d t Neustadt! be-
standenen mittleren Marktp.reise zu reluiren.

Sackzehen te : Die jährliche Schuldigkeit bestehet jn,5 Metzen3l
1)2 Maß Hiers, 25 Metzen i5 Maß Haiden, ^33 5^24 Haarzahlinge und
38 1)4 Stück Hühner, an welcher Eindingung das i^ä nachzulassen ist.

7) An L a u d e m i e n . Dieses wird bey allen Bcsitzveränderungen ohne
Unterschied, von der Kauf - od.'r Schätzungssumme über Einlaß von î Z
mit 1)7 abgenommen, und zwar bey Uebertragung des Eigenthums unter-
thanigen Realitäten, von Weingarten aber wird bloß die Verbriesimgs-
taxe mit 45 kr. bezogen.

6) A m t s t a x e n u n d A c c i d e n t i e n . Diese werden nach der be-
siehenden Taxordnung, und der bisher bestandenen Gewohnheit abgenom-
,men. Ne.bstbey gebührt der Herrschaft, als provisorischem Bezirksgerichte
per drey Hauptgemeinden ^ö^' l ,?, 5!«M?!i ^nd M i ^ n i ^ , das i «nd 2 ô o
Mortuarium, dann oie adelichen Richteramts- und Gerichtstaxen, in so lan-
ge als derselben diese Gerichtspfiege zugewiesen bleibt.

Der Ausr,ufspreis für diese Staatsherrschaft ist auf 49)643 fl. 45 kr.,
sage Neun und Vierzig Tausend Sechshundert Drey und Vierzig Gulden
45 kr. Conventions - Münze herabgesetzt worden.

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der hierlßndes zu einem
Realitätenbesitze geeignet ist, und es fmd zu Folge hohen Hofkammerdecre«
tes vom 18. April 1818 die Käufer 0er S taa t s - und Fondsgüter, welche
diese unmittelbar von der k. k. Veraußerungs-Commission an sich bringen,
hiedurch für sich und ihre in gerader Linie abstammenden Leibes-Erben
landtafelfähig.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l ,
hat den zehnten Theil des Ausrufspreises als Caution bey der Versteige-
rungs-Commission bar zu erlegen, oder eine von der f> k. Kammerprocu-
ratur geprüft und bewährt befundene fideijussorische Sicherstellung bey-
zubringen. ,

Diese Caution, welche in der Folge die Stelle des Reugeldes ver-
t r i t t , wird — wenn sie bar erlegt wurde, deck Meistbitther ander ersten
Kausschillingsrate abgerechnet, die Deijusorische Versicherung aber nach
dieser vollständigen Berichtigung zurückgestellt werden.

Alle übrigen Licitanten erhalten die eingelegte Caution nach vollen-
deter Versteigerung, oder guf Verlangen, wenn sie sich erklären, keinen
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weitern Anboth machen und das Enoe der Licitation nicht abwarten zu
wollen, sogleich zurück.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen w i l l , ist schuldig sich
bevor mit der Gewalt und Vollmacht seines Committenten auszuweisen.

Der Ersieher der Herrschaft hat die erste Hälfte des Kaufschillings
unmittelbar nach erfolgter Höchster Bestätigung des Verkaufsactes, und
noch vor der Uebergabe der Herrschaft bar zu berichtigen, diezweyte Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie auf dem erkauften Gute im ersten Satze
versichert und mit 5 vom Hundert in C. M . M . verzinset, in 5 gleichen
jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Bey mehreren gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug einge-
räumt, welcher den Kaufschilling in kürzern Fristen zu bezahlen sich erklärt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Kaufanschlag, so wie die um-
Mndliche Beschreibung dieser Herrschaft und ihrer Bestandtheile können
bey der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Tommission in Laibach täglich
,in d?n gewöhnlichen Amtösiunden eingesehen werden.

Auch ist es jedem Kauflustigen unbenommen, alle Theile der Herr-
schaft in ^ o in Augenschein zu nehmen.

Von der k. k. illyrischen Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.
Laibach den Zo. April 1826.

Franz Freyherr v. Bu f f a ,
k. k. Gubernial - und Präsidial- Secretar.

^ Z. 51 l. (l) — ^ —
.̂  , St. G. N. .

K u n d m a c h u n g
der Versteigerung des.Camera! - Gutes R i t t e r s f e l d .

-Äm 13. Iuny 1825 um zehn Uhr Vormittags wird in dem Rathssaale
der k. k. nieoer-österreichischen Landesregierung das Cameral-Gut Rit-
tersfeld, im Wege der öffentlichen Versteigerung, mit dem Vorbehalte der
höheren Genehmigung, an den Meistbiethenden verkauft werden.

Dieses Gut liegt in dem Viertel O. W. W., drey Stunden von
S t . Polten und eine halbe Viertelstunde von Traismauer entfernt; der
Ausrufspreis dieses Gutes ist Fünf Tausend Fünf Hundert Gul-
den Conventions-Münze. >



Die vorzüglichsten Bestandtheile dieses Gutes sind:-
Erstens: An Rustical - Waldungen, 5 Jochen 762 Qmdratl- Kiaft

tzer im Gebiethe der Herrschaft Traismaucr,. ^ ,
Zweyten-s: Die Grundherrlichkeid , ,/ ^ -

») über achtzehn,behaustellnterthanen,in,den.Döcftm Ritttrsstjd,. Ge-
meinlebarn und Götzersdürf;̂ .̂ ^,,' . ^ ^ . „ , " ^^ „^ .^ ,. ,,^/ - .^

1>) über 7/̂  Ucbevländgewähren .̂
D vi t te ns: An Geld - Natural- Diensten^ und sonstigen-Be.zügew:,

») I m Gcloe i/̂ 5 fi. ä 1 ^ kr. Wiener Wahomig;
-' l>) Woinmosidienst 9 2^, Eimer Weinmoft;,

«) An Natural-Noboch,im Durä)schnitte' 5o H-androbothtage;,
<̂>) das Laudemium,/. Mortuarium, und dieftnstigen Taxen..,

V ie r tens : . Besondere, Gerechtsame:.
)̂ Die bisher- von der Herrschest Tr/nsinauer- verwaltete Justiz-Ge-.
richtsbarkeit über. die. bchausteil Mterthal^n./, und die Hrts.obrj^kejt
in dem B'eziM von Nittersfeld;-

1«) der Taz im Amte Rittttsfcld;^ ,,.. ^ ,̂^ /n^ ^ ,n-. :^. , ^>.'.
<:) die Schankgerechtlgi'cit daselbst';- ^
ä) die Fischerey in dem Traisenmühlbache vom Gntr.itte bis; zum Aus-

flüsse dieses Baches in die Rittersfelder Iurisdiction.,
Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen,. der Hierlandes Realitä-

H!N zu besitzsn geeignet ist.
DeMnigeN/. die m der Reger nickt lnndtaftlfähig sind, kommt hier-

?bey für sie nnd ihre Leibeserben,, in gerader, absteigender Linie,, die, mid der
'Megierungs-Circular-Verordnung vom 24. April. 181.6 kundgemachte aller-
höchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit nnd'die damit verbundene
Befreiung von Entrichtung der doppelten. Gilltt, in Hinsicht dieses. Gutes
M Etat t t i : .

Wcr an der Versteigerung als-Kauflustiger Antheil nehmen wi l l ,
hat als'C'autiön den zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Vvrsieige-
vungs-Commission bar, oder in öffentlichen auf Metall-Münze und auf
Aeberbringer lautenden Staatspap'eren, nach'-chrem cursmaßigen Werthe>
zu erlegen,> odsr eim auf diesen Betrag lautende, von der k k. Hof- und
nieder- osi'^r: Kammer-Procuratur-vorläufig- geprüfte und als bewährt be-
stätigte Si.'Mrstellungs - Aete bchzubnngen-

Das .'Drittl/cil des Kaufschitlings dieses Gutes, wenn er den^Betrag
Ä?on 5,9,000 si. Ersteigt.,, im entgegengesetzten Falle aber die Hälfte, ist von
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'dem Cr'steher vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes, noch
vor der .Uebergabe zu berichtigen; die in den Vorausgelassenen Fallen ver-
bleibenden verbleibende Hälfte kann er gegen dem,
daß er sie auf dem erkauften Gütern erster Priorität versichert und mit
jährlichen fünf vom Hundert in Conventions-Münze und in halbjährigen
Ratenwerzinset,, binnen fünfIahren von jeiiem Tage an gerechnet, wo die
Zahlung der ersten Wl f t e oder des ersten Drittheils der Kauffumme er-
fölgre,, mit ^fünf gleichen jährlichm Ratenzahlungen abtragen.

Die übrigM Berkaufsbedtngnisse/ Beschreil>ungW u. s. w. des Gw-
tes M te rss i l d , kennen an jedsw .Montage, Mittwoche und Sonnabende
Vormittags^on 9 bis 12 Uhr, -in dem Präs id ia l -Nina l i derck.ck. nieder-
hjerreichisch'en Landesregierung cinLesehen werden.

Das Gut ffelbst'kann übrigens auch von den Kauflustigen in Augen-
schein genommen werden. ' '^ : ' , ^ v
Von der k. ß. nied. österr. N'0HN^

zial-Commission.
. Wien "nm »ä. Aprll 1825.

,. 'Vermischte Verlautbarungen«

Vc>n dem BeziMgerichte Staotsbcrlsckaft Lack werden üb« Ansuchen dcs Herrn
Thomas Thoman, Pinnus Iamniq'ftden (Z,sncursmc>ssa»V<:lwaltcrs, sämmtliäi zul
Primus Iamniq'schc» Gantmafsa qehörigcn, «hne Ansaat auf »^5o ft,> m t̂ dcr Ansaat
auf c^äo ft. 5v tr. gerichtlich geschätzten Rcalttätcn, nähmlich das haus sub Nro. U» zu
Lack sommt een dazu gehörigen vier WaldanthcU.en, der Stallung unb heuschupfe. mit
dem hintcr d̂ »n hause Uegondcn Garten, dann tie Äcker und Wicsantbcile u Ili-ikec!,,
dey dcm mit dichgerichllichem Decretc vom h:utigcn Tage auf dcn « i . I ^ny , »2. I u l y
und »5. August l, I . ftüh u m f u h r im Qrte der Realitäten bestimmten Feilbiethungs.
t^qsahungen, und zwar bey oec ersten und zweyten nur um ode: über den Säiätzungs»
werth, bey der drillen aber auch unter dem SchcihMlgHwecthe an dcn Meistbielhendtn
verlauft.

Die diehfälügcn Licitationzledingnisse und 'das iLchäyunBprotacoll tonnen ftwohl
in dieser Gecich'tökanzley nlö auch bey dem Massavctwatter Herrn Thomas Th5Man e»N'
gesehen werden.

Bczirtsgericht Staatjhcrrscha'ft Ll.ck am 25. April ^825.

3> 523. E d i < t. (')
Von tem BczirfZgerichte Scciatshelrschast Lack wir^) über «jtttutives Ansuchen des

Herrn Franz SäMler von Kropp. der dcn Mathias Lotris îschen Erden czehonge, zu
Studenim lieqende, qericht̂ ich mit ^em anstoßenden Wicsfteck rnd Formachantheil v
^ozel, auf io6 fl. geschätzte Acker u lll-U^.:!,, wcqen schuldigen '»?", ft- sammt Neben«
Verbindlichkeiten, bey dem mit ticßaerichllicblm Decrcte vom heuNgen Tage, auf den »4.
I uny , i^i. Iu ly un1> ,5. August I. I . Nachmittag 3 Uhr im Otte der RealKälcn zu
Studenim bestimmten Fc>Idietyu,igstc>gsahungcn, und zwar bey der ersten und zweyten
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Feilbiethungstagfatzung nur um oder über den Schätzungöwerth, bey ter dritten aber
auch unter dem Schätzungswerte an den Meistbicthendcn vertäust.

Die LicitatienKbeomgüifl'e und das Schähungsprotocoll eclicgen in dieser Gerichts'
kanzle» zur Ginsicht.

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Lack am 26. April »L» .

Z. 52?. (1) 26 Nro. 332.
Das Bezirksgericht Kieselstein in Krainburg macht hiemit bekannt: Os habe auf

Ansuche», der Maruscha Schuolschag, geborn« Kerlin von Wcstert, die öffentliche Feil»
bicthung der zum Verlasse tes Primus Brent gehörigen, der löbl. Staatshcrrschaft La<k
unter Urd. N«o. 22>g dienstbaren, auf t!5a ft. gerichtlich geschätzten ganzen hübe in UN«
terfeicbting / wegen schuldigen 2o6 ft. M . M^ sammt Nebenverdindlichteiten, im Wege
der Oxecution bewilliget, und zur Vornahme derselben drey Tagfatzungen, und zwar
die erste auf den 25. May , die zweyte auf den 25. Iuny und die dritte auf den 23>
Iu ly 1625, jedesmahl von 9 bis l 2 Uhr Vormittags im Orte der Lage mit dem Anhange
bestimmt, daß diese Realität be» der ersten und zweyten Tagsahung nur um oder übe«
den Schätzungswerch,. bey del dritten aber auch unter demselben hintan gegeben wer«
den würde.

Die Licitationsbedingnisse können in den gewöhnlichen Amts stunde Ni bey dkftmGe»
lichte täglich eingesehen werden.

Bezirksgericht Kieselstein, den, 23., April '825. ,

Z . 53». (,)<
Von dem Bezilksgerichte Kieftlstem in Kramburg ist auf Anldngen der Ursula Sche»

bath, die neuerliche öffentliche Feilbucthung der dem Jacob Slofitsch gehorigelr, iw dem
Amte Birsentorf, Dorfe Tabor, untcr Haus. Nr. «» liegenden, der löbl. Herrschaft Rat-
mannsdorf unter Urb. Nro. 44^ unterthänigcn, auf »5c>o ft. M . M . gerichtlich geschah»
tcn KHujrechtshube und Fährnisse, wegen schuldigen 42» ft. c. «. <:. „ i>W Mege der Ô ce»
cution bewiNiget, uno zur Vornahn« derselben, die Tagsatzungen auf den »g. Aprile
19. May und »9. Iuny 1L25. Vormittags von 9! bis ,2- Uhr im Dorfe Tabor mit dem
Beysaße bestimmt worden, daß wenn diese Realität, und die Fahrnisse weder bey derr°
ersten noch zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann- gebracht wer«
den könnten,, solch« bey dem dritten auch unter dcr Schätzung verkauft werten.

Die Licitationsbcoingnisse tönnen in den Amtsstundcn bey diesem Gerichte täglich
eingesehen werden.

Beziltsgericht Kiefelsicin in Krainburq den »5. März »825>.
Anmerkung. Ncy der ersten Tagsayung ist, auf den Hubgrund tcin> 2lnboth geschehen.

Z. dZI!" F e i l b l e t h u n g s ^ T d l T t l Nro. , 7 « . ^
(,) Von dem Bezirtsgerichre der Herrschaft Görtschach wild bekannt gemacht: Es se«e

über Ansuchen des Herrn Dr., Lorenz Gbcrl. Eurator der Niclas Iamnig'schcn Kinder
und Erben von Zwischenwässern, wegen schulrigen ,5i, ft. 1,7 kc, <.. 5., c., die erccutive
Feilbiethung der dem Michael Emreter gehcrigcn,, tec Herrschaft Gürtschach s«v R^f.
Nro. 2U'zinsbaren, zu Vasche haus-Nro. 17 siegenden halben Kausrechtshubc berrilii.
gct, und zu dercn Vornahme in loco der Realität drey ^icitationstaafthungen, nähmlich
auf den ,5. Juno, '"- I"!y und 22., August l, I . , , jederzeit Bormiicags 9 Uhr mit
dem Anhange bestimmt worden, daß wenn diese halbe hübe bey der ersten oder zweyten
um den gerichtlichen Sckähungswccth pr. 75?., ft, nicht angebracht werden sollte, sie bey
der dritten auch unrer demselben hintcin, gegeben wür?e. Daher werden die Kauftusti»
«cn dcizu mir dem Beysatze vorgeladen, daß iie Schätzung und Licitacionöbccingnisse
in dc» tiehgerichuichen Kanzlcy u»d bco ccm Herrn (Zuratoi eingesehen werden tonnen.

Bezillügericht. Oorllchach am 27,, April iU25>,
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' S tad t -und landrechtliche Verlalltbarungen.

z . ^ n ^ 2 . ^ t t ^ " , : ! ' ^ .^ (!> Nr.^321.
' Vcn dem k'. k. Stadt-Md Landrcchte in Krain wird anmit bekannt ge-

macht: Es sey über das Gesuch des Mar t in Mrack, Inhaber des Hauses Nr . 3 1 ^
allhler in der S t a d t , in die Ausfertigung der Amornsations-Edicte, rucksichtlich
der auf dem qcdachtcn Hause mtabulirten Urkunden, als:

a) der von Mathias Thadaus Preschern, zu Gunsten des Franz Dobler, ddo.
" ^ , 5 ' I u n y «t intab. 20. Nov^, 1.762 ausgestellten Carla bianca ubcr 5oc>fi.;
W'dcr von dcm Nähmlichen an Joseph R o i h , als Noihgcrhaben dcr Paum-

! gärtnerischen Pupillen , ddo. 23. November 1762 et, intab. 4, Jänner 1763
ausgestellten Schuldobligation pr. 221, ft. 3o kr.;

e) der vom Nähmlichen an den Johann Franz Wagner, ddo. 23. Februar
i ? 6 l e>. >>it. I u n y 1763 ausgestellten Lcnta bianca pr. 7Zo st.;

ä i -de /uom Nähmlichen und dessen Ehefrau Mar ia Antonia, dem Josephe
^ranz Paumgartner ddo. /^, November 1766 «d intab., 26. April 1764,

sse,williaet, worden», ^ ^ . ,. « ^
Es b"ben demnach alle jene,, welche auf gedachte Urkunden aus was ,mmcr

fur einem Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu können vcrmemen, selbe binnen der
' aese l̂icken Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen uor diesem k. k.

S tad t - und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machet, als >m
Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Mar t in Mrack , die 0 ^
gedachten Urkunden nach Verlauf dieser gcschjichen. Frist für getödtet, k r a f t - u n d !
nmkungslos erklärt werden würden.,

Vondcm. k.k. S tad t - und Landrechte^inKrain. Laibachden 12. Ju ly 182H.

Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in- Kramburg-ist über das Gesuch der
Maruscha Suolschak, gekornen Kar lm aus Westert im'Bez.rke Lack, als Marko
Karlinischen Verlaßübernehmerinn , in die Ausfertigung des Amort.sat>ons-Cd.cts
rücksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, von dem Joseph H.rschcnfeldcr an
den Geova Karlm, über einen Betrag von i 2 ° o f i . ?- W- untcr 26. Map 1804
ausaest'llten, und unter nähmlichem Dato auf die zu Untcrfcichtmg H 3- 6 liegen-
de/der löblichen Cameralherrschaft Lack, sub
Hübe intabulirten, in Folge Eession dd. <n inwd. , 3 . März :3o6 aber an Marko
Rarlin gediehenen Schuldscheins gewiNlgct worden. ^ . . . i . t Ans^ü^e

Es werden daher diejenigen, dle auf den gedachten Schuldbrief Ansuche
zu stellen gedenken,, h.cm.t aufgefordert, .hr dießfall.gcs Necht b.nnen 1 ^ h r , 6
Wochen und 3 Tagen sogewiß anzumelden und darzuihun,, als .m W.dv.gen der«
s«lbe für qetödtet und nichtig erklärt werden wüide. , « ,

Bezirksgericht Kieselstein, in, Krainburg den 9. November '62ä>
7 " ^ -^ - ^ ° 7^1 ^"^ N ro . ^177.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram
Es sey über das Gesuch des Eduard Triegler,, Inhaber, d̂ er Herrschaft Rotttlchld

(Z..Beyl.,Nro.,'2S.,d.6.,MayL25).. D
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und k. k. Gefalttpachter zu Tschernutsch, in die AusfertigunIHer'Amortisütions«
Edicte rucksich l̂ich der an Blas S t r i k i n i , Handelsmann allhier, vom Hrn. Georg ,->
Weikhard Freyherrn v. Gall ausgestellten Earta bianca ddo. i g . März 1-753, pr.
ic>,Q fi./int. ,2. Juno 1760, dann des HeiratHscontractes vom 2. Iu ly ,17^5, ,
zwischen Joseph und Elisabeth Triegler geborne H)on Ienkensheim^, int. y. I u n y
»795, und der Quittung des Joseph Tnegler an den Max. Anton v. Ienkens«
heim, ausgestellt über Z25c» fl.,, ddo. 25< I u n y , >imod. 9. I u l y »795, respu. der
dgran befindlichen Landtafel-Certisicate, gewilliget worven. Es habcn-demnach
alle jene / welche auf gedachte in Verlust gerathenen Urkunden und die an selben
beßndlichen Intabulations« Certisicate aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche machen zu können vermeinen., selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k» k. S tad t - und Land»
rechte sogennß anzumelden >und anhangig zu machen, als im Widrigen auf wei-
teres Anlangen des heutigen BittsteHers, Eduard Triegler, die obegedachten Ur-
kunden sammtC.ertisica,t<n nachVerlaufdieser gesetzlichen Fr,st für getödtel, kraft»

' ^<nd wirkungslos erklart werden würden.
Von dem k. k. Gtadt- und Landrcchtein K-rain. 'Laibach.den l2 . I u l y 1824,

z.!Z. tz2- (I) ^ r . 6525.
Von dem f. t . S tad t , und Landrecktc in Kral« n,i,d cnimit bekannt gemacvt: es

sey übel dab Gesuch des Dr. Bemaio Kog I , jubilirtcr Gubernialrath unb Protomedi»
cuö, in die Ausfertigung der Ain^ctisatloniEoicte rücksichtlich der auf dem hause Nr . 16Z
in^derStadtvorgemertten, angeblich inVerluss gerathcnen Uotunden, als: 2) des v o n I s - ,
hann Anton v. Schludeibach, dem Bernhard v. Schluderbac!) unt«r ^ ü . März »7^6 aus« '
gestellten TlsckNtel.InNcumentK, vorgcmerfl unterm »». May 1776; l>) des von Lud»
wig von Schluderbach, dem Johann Kulh über 2400 ft. ausgefertigten Schuld - und
Micthvertrages ddo. , . Februar 1790/ vorgcmertt am 2Z. März 1790; und c) des Ab.
thcjlungs.Prütocolls ddo. ». Febr. 179b, pr. 2iic>0 st.., vorgemerkt am »9. I u n y »79b,
gerMiget morden. Ss haben demnach alle jene, welche au^ gedachte Urkunden aus was
lmmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem t. t. Stadt«
und Landrechte sogennh anzurneltcn und anhängig zumachen, als im Wiorigen auf wci»
teres Anlangen des heutigen Bittstellers Bernard K o g l , die,abgedachten Uctunden nach
Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, t ra f t , und wirkungslos tttiätt werden »rinden.

Laibach den »». Jänner 1825.

Das Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über Ansuche«
des Lsrenz Tcatnig von Terne, einverständlich mit dem Matthäus Sbuolscb,,k'sch^n Or
den, Johann und Franz «Ochuolschat, die Amottisirung tes , zu Gu»,icn teK Matthäus
Schuolsckak auf der, dem Lorcnz ' tratnig gehörigen, zu Terne H. Z . >2 liegenden, tce
S^aattherrschäft Lack sub Urb. Nro. 204a zinsbaren Ganzhude intabul ir tcn, ,voracd!,c!)
in Verlust gerathenen «Schuldscheins tdo. 27. May ,78c, «t inl<»,I>. 5.1. August 1762, pr°
Zoo st. L W , , daun jenes auf dem der Kirche S t . Gcorgi zu Altenlack zinsbaren Ackert
u Vi«cli»<:!i, ebenfalls zu Gunsten des Matthäus Säurlschaf intabulirtcn, vorgeblich
in Verlust gerathenen Schuldscheins ddo. 2, December ^772, et i^iad, 4. December »76)», -
pc» 2of. ft. L^Z., bewilliget.

Es haben oai-er ^lle jene, welch« aus den benannten Urkunden ein Reckt zu haben
glauben, dasselbe binnen eincm Jahre, sechs Wochen und drey Tcu;cn sogcwiß hierorts
anzumclqen, nucrlgens die bma intcn Urtandsn, eigeutüch diren 2nl,lbulatlonsc^cisi.Hle
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über fe^eres Ansuchen des Lorenz Trcnnig, nach Verlauf der gegebenen Frisi für ttich-
tichund traftlos ertlart uttd,in Folge dessen aus den betreffenden Grundbüchern gelöscht
werden würden.

Bezirksgericht Sta«t3htrrsch>aft Lack am 5. I u l y 162^.

» 3 - ^285. ^ E d i ^ t. ( I )
Das NeziMgencht Staatsherrfchaft Lack macht begannt: Es habe üb« Ansuchen

der Elisabeth Ambrusitsch von Nud^n, ddo. 26. September,6'34, 3. ,456, in die Amor.
tisirungdes zu Gunsten der Elisabch Ambrusitsch, auf der zu Rüden ^>. Z. 3 liegenden,
der Ttaatsherrschafl Lack sub Urb. Nra. 1473 zinsbaren hübe intabulirten i^hevertrages
ddo. et inwl^i'^w «g. Vtptembcr i3o3 gewilNget. Daher alle jene, welche auf den an»
geführten heirathsvertrag ein R«cht zu haben-vermeinen, dasselbe binnen einem Jähre,
b Wochen und 3 Tagen sogewif» hierorts zeltend zu machen haben, widrigens nach Ver«
-lauf dieser Zeit über ferneres Ansuchen der NittsteNcrinn benannter heirathsvertrag für,
null und kraftlos erklärt und aus dem betreffenden Grundkuche gelöscht werden wird.

. BezittsgerichtStaatshelkschaft Lack am l . October ,324.

s- 538. " ^ <^) ^ ^ Nro. 232Z. ^
Von dem t. ?. Stadt»^«M L«nd,ecktl in Kram wird bekannt gemacht: ES sey

über Ansuchen des Herrn Jacob Zcnttr , Bezilfscsmmissär der Staatöherrschaft Kaltcn-
brun und Thurn, als ertlärten Orden, ,uc Orforfchung der Schuldenlast nach der am
»0. März iÜ25 verstorbenen Fräul« Willibalde .^«ntcr, die Tags^hung auf den »3. Iuny
l. I . Bormittags um Z Uhr vor diesem t. t. Stadt , und Lantnechte bestimmt worden,
bey wclcher aNe jene, welch« an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche zu steNen vermeinen, Mche4ogewiß antncldcn'und rechtsg^iend darth^un sollen,
«»ldriaenS sie die Folgen des §. 6,4 h. G. B . sich selbst zuluschltiden haben werden.

L îbach am 18, April i8z5.

>, -.<< .,, ^> k rm isch te V e r l a u f b a ri,l n g e n,
Z. 4Y9" " ' ' ' ^ ^ „ ^ ^ .̂  § . E l ö f f « u « g. (3)

Von dem NeziMgericht« Göltschach wird annM in Folge Beschlusses von 25. Jänner
4. I . Nro. 75g, und »n Folge wiederhohlten Ansuchens des Gx^cs Pcppensfeld, t!e pr»«5.^
«. März l. I . Zakl 102, über das gesammte Hierlands befindliche bewegliche und unbe«
w«gliche Vermögen des G«t Peppensfeld'schen Unterthans, und zu S t . Veith seßhaften
Ganzhüblers Mathias Mathian, der Eoncurs eröffnet.

Eü wird sohin Jedermann, det bey demselben etwas zu fordern hat, erinnert, bis
'»». Iuny l. I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestatt einer Klage wider Hrn. Dr .
Max. Wurzbach, Hof» und Gerichtsadvocaten zu Laibach, Vertreter der Mathias Matihan'.
schen Concuismasse bey diesem Gerichte sogewiß einzureichen, 'und in selber Mcht nur
die Richtigteit seiner Forderung, sondern auch das Recht, traft dessen er in eine oder ,
die andere (Klasse gefetzt zu werden verlangt/ zu erweisen, widrig<ns nach Verlauf der ,
oddencninten Frist Niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderungen .
bis dahin incht angemeldet haben, rücksichtlich des im Lande Krain befindlichen Vcrmö.
HenK h ŝ Mathias Wachian, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen werden, wenn ihnen
willüch cin Compensationsrecht gebührte, oder wenn sie anch ein eigenes Gut von der /
Masse zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Berschul.
deicn u^rgcmcrtt wäre, also daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig
ftyn sollten, °>e Schuld, ungehindert des ^ompensations-Eigenthums^ oder Pfandrechts,
bas ihnen sonst zu Statten qetommcn wäre, abzutragen verhalten werden würden. Nbri»
OenK wird zur allfalligen Ausgleichung der ,5. Iuny l. I . fcuh 3 Uhr in dieser GenchtS»
kanzle» bestimmt. ' , ' -, , -,'. ' ,

Nezirtsgtllcht Göctschach am »6. Apnl 1L25. ^ . : 1 nH
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Von dcm Bezirksgerichte der Staatihecrschaft 8andstraß ^wird hiemit allgemein be» ^

tannt gcm-ckt: (HL sevcn zur Vornahme der Verlaßabhandlungen nachfolgend n<lh>'̂
mcntlich verstorbener ^czirksinsasse.i ,n. diehbezirksgerichUichec AmManz.lcy, nachstehendê ,
Tagsahungcn anberaumt worden/als: 5» , - -

am 14. May l. I , - , -./, , ^ .?,-,,.-
nach Joseph Kovaßel von Großdollina und Martin PctrUsch'von Kleindollina;

am »7. May t. 55.
nach Martin Kreatschitsch von Iessenih und Andrc Komotschar von Merslavaß,

am,ic), May l. I .
nach Blas Penza von Kleinvodcnitz und (Hccrg, Kervak ualr Nußdolf;

am 2». May l. I . ,,, , ,7.5 .!„ .
nach Anton Stoch von Mallenze, und Mathias hodnig von Sajovih;', " , " i , < >'

am 25. May I. I .
nach HeNena Unetitsch, Marcus Barbitsch und Michael Bardisch vqn hrosteZ, und

am28. May l. I . , / . , . . , , ^ / - ^ ^ — ' — , ^ « . , .
nach Niclaus Kcrvak von Savinet und Niclauö Weutschitsg>'von> Sella.

- Es werdcn sonach alle jene, welche auf einen obigcr Nachlasse unter welch immer für
einem Rechtstitel einen Anspruch zu haben vermeinen,, so auch, die zum Verlasse schulten, '
an obigen Tagen Früh von 9-bis 1̂2 Uhr um so gcn'isscr zu erscheinen vorgeladen, alö-
N'idrigcns die betreffende Vcrlaßabhandluna, geschlossen und das Vermögen dcn sich le»
gitimirten Erbeneingcantwortct, die ausbleibenden Berlahfchuldneraber im Wege,Rech»
tens belanget werden würden. ->, ^.^.. .

Bezirksgericht, der Staatsherrschaft, Landstraß am,»/;. AMt , t8üft.'>

Z 529. Nachricht an Gartenfreunde, ^ ^ ^ ^ ^ n ^ "
Aus mehreren Zuschriften, welche der

Expedition eingeschickt wurden / hat man ersehen, daß viele Gartenfreunde der '
irr igen Meinung sind, daß auf die zu, Frauendorf redigirte allgemeine deutsche 5
Garten? Zeitung »>n Laufe des Jahres keine Bestellungen mehr angenommen wer«,
den , und daß bev ewigen k. k. Pustamtern eine,willkührliche Erhöhung der Prnse ' '
S t a t t gefunden hat.,

Die Unterzeichnete halt sichdemnach verpfiichtet-/ ei«! verehrungswürdiges P u « ,
bl)cum zu benachrichtigen, daß< .

die a l l g e m e i n e
nicht nur nach den fortlaufenden Nummern dcs gegenwartigen dritten Iahrgan«.
gcs, sondern auch auf specielles Verlangen m i t den v o r h e r g e h e n d e n b c»«-
den J a h r g ä n g e n j e d e r z e i t v o l l s t ä n d i g zu haben »st, und daß auf diese,
cl>en so nü^licke als mit großem Beyfall aufgenommene Ieitschrift zu dcn äußerst/
billigen ganzjährigen Preisen und gegen portofre»e Lieferung, nähmlich für den/
Jahrgang iL25 zu 2 f l . ohne Eouuert, oder zu 2 st. 2« kr. mit Eouvert; dann für
den, Jahrgang, i M Z oder 1824 zu i f l . ^o,kr. in Sllbergeld nach dem 20 fi. Fuß!
bey der, gefertigten Zeitungs-Expedition oder bey jedem k. k. Postamte in Kram,,
Karnthen und Gtepermark, so wie im Königreiche. Ungarn, Siebenbürgen und
Cr.oatien P,ränumerationen angenommen werden.

Die, k.,f., Qberpostamtt-ZettünB-Efpidltion zu Laibach.,



^ 985 -
G'^bermial - Verlautbarungen^

Z. O^o. K u n- d nr a ch< n n g Nro. 53oy.
des Tcmcurfes zur Besetzung eincr erledigten Assistenten »Stelle b«p dem hier-

landigen Nauigations: Wesen.
(^) Du^ch den am 21. d. M . erfolgten Todfäll des Navigations-Assistenten Jo-

seph Pctntsch »st bey d.em hierlandigen Navigations-Wesen eine Assistenten-Stellb
mtt dem Gehalte von jahrlichen Zoo fi. M . M . und dem Vorvückungsr-echte in die
höheren Gehstltsclassen von 25o M und re8Zecüve Hoost. M . M . »n Erledigung,
gekommen.

Dieses wird mit Ä r Erinnerung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß jene,,
welche sich zu dieser Stelle geeignet glauben, und sich darum zu bewerben gcden-
? tn , ihre dießfalligen Gisuche bis 10. I uny d, , I . bey diesem Landcs-Gubernium,
emzureichen, und sich über ihr Alter, Stand- und'Moral i tät , dann über ihre
Kenntnisse und Fähigkeiten, so wie über die etwa schon in irgend einer Kathe-
Kvrie geleisteten Dienste/ insbesondere aber über die Landessprache gehörig auszu-
weisen haben.,

Vo«m t^k.i l lyr i Guberniumzu kaiöach den 28. April 1826..
B en ld i ct M a nsu e t v. F radenek , k. k. Guö. Secrctar.

Z7532. (l) Nro. 565/. '
I n Folge einer Eroffnungdes'k. k. Gvberniums zu Lemberg vvm 8 . , Erh.

, 8 . Ap^il l . I . ^ N r v . i^ZIZ^, ist bey d<r k. k̂  galizischen Kammelprocuratm-
«ine Fiscaladjunctenfteile mit dem Gch,altc jährlicher 1000 ss. und dem Rechte zur
Vorrückung in dit höhere BtsVl.Wngs'clafst von 12oQ.fi. und löos fi. in Erledi-
gung gekommen.

Die Bewerber um wese Stelle haben ihre gehörig belegten Besuche unmittel-
bar an die dortigt Kammerprozuratur bis letzten Map d < I . einzureichen und sich
über fvlgende Gegenstande «chtsbestandig auszuweisen:-

1) Vor allem über dil zur Erlangung der Advocatur in den Promnzial-Haustt-
stadten in der allgemeinen Gerichtsordnung vorgeschriebenen Eigenschaften,
mithin nach 5. bZg, 549'Und t 5 ^ i , mit der erlangten Doctors< Würde,
einer dTevjahngen Recht^praxis und, der abgelegten, für die Advocatur
vorgeschriebenen Appellations-Prüfung;,

2) mit der Kenntniß der pohlnischen oder wenigstens einer andtrn slavischen
und der lateinischen Sprache;

3) mit der abgelegten und gut bestandmeN'Fislal-Prüfung;, und endlich
4) mit'der Kenntniß der ältern polnischen Gesche und Institutionen.

Non dem k. k. illyrischen Gubernium. kaibach am 29. April 1826«

Stadt - und landrcchtlich.e.V3rlautbarungen.,
3. 5Z9, (!) N " ' 22o3.

Von dem k. k«, Stadt« und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Es
habe dir Herr Georg Sigmund Fvcp.hcrr v< Gussich bep diesem Gerichte um di»

(Z.Bep.l.Nr.Zg.o.6.Ma>)825.) E.



Todeserklärung des abwesenden und unbewußt wo befindlichm Priesters Mathias
Fassei, zum Behufe der Erwirkung der Löschung der von dem scel. Sissmund
Adam Freyherrn v. Gussich zum Vortheile des gedachten Priesters unterm 26. De-
cember 1765 ausgestellten, auf der Herrschaft Gr«datz sammt,ncorvorircen Gütern
intabulirtenTischtitelu» künde gebethen. Der Priester Mathias Fasset « i rd demnach
in WiHfahrung dieses Gesuches mit dem Bevsatze vorgerufen, daß, wenn derselbe
binnen Jahresfrist nicht erscheint, oder auf sonstige Art dieses Gericht oder den
ihm als Curator beygegebenen Dr< Stermollt in d«e Kenntniß seines Lebens setzet,
dieses k. k. Stadt - und Landrecht selben für todt erklären/ und die Extabulation
«biger Tlschtitelurkunde bewilliget wtrd«.

Laibach am 18. Apri l »825.

Aen> t l iche V e r l a u t b ' cs lUn^ nl ^ ^
Z. 557. L i c i l a t i o n s . Kundmachung.

Den 9. d. M . Nachmittag um 2 Ubr werden bey eem Verwaltungiamte der verei«
nigtcn Staatsgüter in Laidach im deutschen Hause verschiedene Getreidgattungen geqen
gleich bare Bezahlung licitando verkauft, zu welcher Licitaüon alle Kauftustigen zu ersehe»»
nen eingeladen sind.

Laibach am 3a. April ,625.

Z. 527. E u r a i e l s ' V e r l a n g u n g , (1)
über Peter Lininger aus Ei l l i , mit Vorladung semer Glaubiger.

Vom Magistrate der k. k. landeifürftl. Kreisstadt Cilli, als Personal-Behörde,
wird hiemit bekannt gemacht: man habe nöthig befunden, den Peler Lininger
Bürger und Handelsmann hier, wegen unbls.'nütncr übler Vermögens-Gebäht
):ung und bereits mehr als mcrmonathllcher beschäftigungsloser Abwesenheit zu Lai-
bach, die freye Verwaltung seines Vermögens abzunehmen, denselben als Ver-
schwender unter Curatel zu setzen, und ;u seinem Eurator den Herrn D r . Max.
Andl-a Cheff, den Eigenthümer cin<r Handlung hier, aufzustellen.

Wo weiters die Fortführung der Handlung dieses Curanden seiner Ehefrau
Anna Lininger, als zugleich Haupcglaubigerinn desselben, anvertraut wurde,
wie sie solcher Handlung bereits seit der Abwesenheit lhres Gatten, Ende Decem-
ber v. I . , rühmlich allein vorstand.

Uebrigens wird ob Beurtheilung künftig nöthiger Verfügungen unter einem
zur Liquidirung des Passiv- und Activstandes vom Peter Lininger eine Tagsatzung
auf den 25. I u n y d. I . , y Uhr frühe angefangen, bestimmt, dn welchem Tage,
und bis zu solchem, t»e respectiven Glaubiger ihre Forderungen gegen Herrn Eu-
rator gehörig hierorts anzumelden, die Schuldner aber ,hre Verhältnisse getreu«
lich anzugeben vorgeladen werden.

Ci'lll den 27. April ,8?5. _____^^^ ^,

' Vermischte Verlautbarungen.
,. Z . ,a5g. T d i c t. ^'^ ,

Vor dem Bezirksgerichte der herrsckaft Pölland in Unterkrain haben asse jene, wel<
ch« an die Verlasscnschaft dcs am »6. März i«23 verstoßenen Herr« Anton S lerger ,
gewesenen Oberberittenen in Radenze, entweder als Ecben oder Gläubiger.oder auS
was immer für einem Rechtsgrunde 2lnspcuch zu machen gedenken, dicse ihre Ansprüche



binnen cineiv Jahre, sechs Wolken und drey Tagen vonuntcnqeschtcm Tage sogewiß hier»
o?ti ftil'st oder durck «inen NevoNmächtigten anzubringen, wid^igens das VcrlassenschaftS-
Nb^andlunqsqcschäft zwischen den Erscheinenden tcr Ordnung nach ausgemacht, und je«

, nen cwö den sich Meldenden eingeanrwottct werden würde, denen es nachdem Gcjetztz
«ebührt. Beiirtögelicht PöNand den 20. Iu ly »824.

3-52a F e i l b i e t h u n g s . E^dict. Nro. ,33.
(») Von dc« Belilklgenchte Senosetsch wild hicmit bekannt gemas)t: Es sey aufAn'»

sucht« dcK Anton und der EatharinaDcllaag, alö Vormünder der Michael Dcliagg'fchen
Pupillen zuSenosctsch, in die erecutire Fei!bietbu«g der, der Katkaiina Sotller aus
Venosctsch gehangen, aus «inem Haufe zu Scnosctsch nebst Wirthschaftsgcbäuden, dem
Acker l i l pnißz; und i t l Wiese vernau» w ^lirein-l genannt, bestehendem, gerichtlich auf
,6g5 ss. G. M . geschätzten Realitäten, wegen schuldigen 204 ft. 1^ ij2 kr. an Capital,
UN» 5» st. 2, fr. a« bii 7. Nov. 1L22 verfallenen Interesse^ c. s. l̂ . gewisliget worden.

Da »un hiezu drey Termine, und zwar für den ersten icr »8. MärZ/ für den zwey»
tt« der '6 April und für den dritten der ,6. Mc>„ d. I . , iedeömahl früke l'.m 9 Uht
in dcr Amtslanzlcy diescs Nel'rtZgtrichtcs mit dem Versah« bestimmt norden sind, daß
wenn tiefe Realitäten !?<d«r bey dem ersten noch bey dcm zroecten Termine um die
Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden sonnte«, selbe beo tcm dritten auch
Unter demselben hintan gegeben «erden würden; so haben tie Kauflustigen an vorftt.
benden Tagen frühe um 9 Uhr in dieser Ger'ckt§ta»zlev zu erscheinen, allwo auch die
Schätzung und LicitationibedinOnisse eingesehen werden sonnen.

Bezirksgericht Senosetsch den »i. F<bruar ,825.

8. 226. T d i t t. 7 " (1)
Von dem k. k. Beprfiqtl'lchtt Idria wird befannt gemalt : Vs scn ü^er Anlange«

dei Franz Merlat, alt Ccssionäl des Herrn Sigmund v. PaOÜaruzn zu Laidach, in
l>ie öffentlich« Feilbiethunq des >em Bernmanne Franz Ponton angchörigcn, auf 5v2 fi.
»5 tr. geschätzten, in dcr Vtrgstadt I t r i a liegenden Hauses Nro. »20, sammt den dazu
gehörigen Garten, dann An-, und Zugebör, im Wege der Exeeution gewiNiget, und
hierzu mit Anhang« des 326, h. der a. G. O- dceo Termine, nähmlich für den ersten
der 1. Juno, für den zwertcn d«r 27. Iu ly und für den dritten der 2. Auquft l, I . de»
ftlmmi norden, wozu die Kaussustigen um 2 Uhr Nachmittag in dieser Henchtstanzley
zu erscheinen haben, wo inzwischen auch die Koufibedingnisse eingesehen lverden tonnen.

K. K. Bezirtsgericht Idria den 5o^Apnl 182^ ^

Z. 528. G d i c t. Nro. 2L6.
(») Vsr d«m-gefertigten Bezirfsgerichte haben alle jene, welche auf den Verlaß des zu

Maycrle am 5. April 1L25 verstorbenen Gregor Kodbnitseh, aus welch immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, wie auch jene, die zu dicfcm Verlasse
ttroas schulten, am ^9. Mao l. I früh um 9 Uhr um so gewisser in dieser Gerichts,
tänzle» zu erscheinen, als sichGrstlr« die Folgen desLi^. §. b. G. B. selbst zur Last legen,
Letztere ader zur Berichtigung ihrer Rückstände im Rechtswege verhalten werden.

Vom Bezirksgerichte Herrschaft Pölwnd am lZ. April iä25.

Das kaiserl. königl. privilegirte

aromatische Grätzer-Waffer (^roma äe 6l2cä),
von Joseph Franz Kaiser in Gratz,

Nndet man in echter Gestalt zu Laibach in der St . Peters» Vorstadt, Kothgasse N l . i2»
zu ebener Erde rechts.



», 5HA ss»)
I n d-em̂  V a M 3?rô  » ^ an^ neuen Marfte lm erssen Stocke,,st «nie.Wobnung, be>

stehend auK aÄt-Zimmern und einem Eabinette nebst sonsNg:,n^u,qetzö»auf künftige Mi»
chaeli - AuKziehzeit zu vermiethcn. Daz IIähere lst beydem hauseigenthümer im nähmli»
chen hause in^2^ Stocke zu «fahren.,

Z . 535. B a d - N a c h r i c h t . ' (1)
Dem- hochzuverehrenden Publicum wird bekannt gemacht, daß' das Bäben

in dem Laibacher Flußbade beym Hause Nro. 2 l in der Prula mit 7. May d: I .
anfangt, und die Bad-lustigen taglich von 5 Uhr Morgens bis g°tthr Abends auf
das bestmöglichste bedienet werden.

Der Preis eines Bades mit zwey Handtüchern iss ,c» kr.; mit Leintuch und
Bad-Mantel hingegen 2ä kr. Für-Reinlichkeit der. Badwannen, dev Wasche und .
K-er Zimmer wird vorzüglich Sorge getragen

"Laibach den 29. Äpnl i825i Ao-schier-i

Z . 489 G e t r. «, ?- d , W e r ?> a u f. (3)
Am 2 i . May iL2L'>Vorm^ttag^Z Uhr werden in der Amtölanzle» der f. f. Staats«

Hcnschaft LackL4,Mehen 20 3^> Maß'Weihen ^5oMehen 62^,Maß Korn, 6Z4 MeZen
z ĵ, 3j4 Maß Haber mttelst öffentlicher Versteigerung an dcn Mcistbicthenden verküuft.

Nerwaltungsamt Lack, cmi 22.. April ,L25<

2« 54ä-, ^ (?.)<
Btp d<n Buchhändlern K a.r n,und,2.i cl> t , , und bepln Papierhänditr ^tvH'N

ist z« Habens
DZar

g V 0 st e V V a M d
D l^ V̂  f e s S ch k ff ch> e a

b e p L-a^i b ach
in d«l Röcht vom l?> auf den ,8>, April 1Ü25> in^ welchem l5N»Wohn' und Wirth»

schafts'Gebä'ude ein Raub der Flammen «urden.
Ner gefühlvollen Menschheit in einem Gedicht« v^gcstclltvon

V e o- f e f- s 0 r, F r a n k..
Der Ertrag Dieses-wird zur Unterstützung der Verunglückten-verwendet, und ganz nach

dem Sinne der mUben,Göber von den betreffenden B«hördenw2Tthnlt>werden.

Der Preis ist 6 t-r. ss. M .
^ ohn« dadurch der Großmuth Schonte» sehen zu wollen.

K. K.. L o^t.t 0 z i eh u n g
in Triest-am 3a< April 1825: / ^ . 87. 55. 6. 7a<

N«,nächsten ZichungM wevden.ln Triest'am,!H.,und 28.MaMi62S abgehalten
werden.. '


